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1. Einmarsch: lied Es braust ein Ruf wie Donnerhall.
?, Begrüßung: lerschmacher.
,. lied-: Alle Mütter sind" schon da...Jr,lel. Al-1e Vögelsin<
4. Übergabe, leitun.g d,ureh Agnes Esser
,, Pastor in dle Bütt....
6. Et ischte Wief: Elisabeth Bickmann.
7. Der Kükekass: Anneliese Bauer.
8. Ki-ndertafrz....
9, Lied-: Ech well ene l$ann han...

10, trauentar7.z.,. . ..
11, Schunkellied.er : Hild"egard- Frintrop.. . .
12, Kroosschoat: lersch.maeher . ,
13, Kind.ertanz ?

14.tsegrüßung Prinz Hans, Prlnzessi-n Kuni.
15, Klnd-ertan.t. ?

16, Pause: Essen. .. . . .
17. nq fapezierer: Fj-nni Forg.
18. Die Unsch.uld. vom lande: Gerta iMllle, IJIarl. Hngelen
19. T-.,ied- : Das Hemd.!-
2o.Et ärm Petronella: Elfried"e Oll-ertz.
21 . §ettche u. Babettche: G. Wille rAnnelj-ese Bauer.
22.Tey Dicke on Cer }önnel Gertrud- Iiellen'orand-rB.Gnaß
21, Et fleißige trieschen: Annellese Bauer.24. Die R:ckele: Konstanze Lohmann, BärbelWolf.2r. rrühsport: Gerta r,aiille rElfried-ä Ol-1ertz.
26 , lied": h1elodie Yogelt anz .
)n trrinqla.-. ( . r rfi,rru . a a . . . . a28. Sehlußworte: Lied-: So ein fag, so r,vund-erschön wie

l-' ar: 'l- aal - u u u a a . . . . .
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Aus nächster Nähe beliebäugelten kleine ,,Jecken" den Büttenredner auf der Kindersitzung der
KG ,,würmer wenk". Foto: Willi Plum

tt{Närrischer Nachmittag lo,t, tll

für den Nachwuchs Würms
Ein alter Hase in der ,,Bütt" ist der iunge Josef Lauter
Geilenkirchen-Würm. - Mit einem ,,närri-
schen Frühstück" ging es in Würm in die
,,ftinfte Jahreszeit". Während hier die älte-
ren ,,Jeeken" auf ihre Kosten kamen, wa'
ren dann die Nachswuchs'Narren im Fest-
zelt auf dem Sportplatz am Zuge.
Im Rahmen des. feucht-amüsanten ,,Früh-
stücks" kam es auch zur Ordensverleihung
an solche Würmer Karnevalisten, die sich
in den letzten Jahren um die Narretei ver-
dient gemacht haben.

Kindersitzung
Die ,,KG Würmer Wenk" Iud zu ihrer schon
traditionellen Kindersitzung ein, bei der die
jungen und jüngsten der Narrengesellschaft
ihre Fähigkeiten in Sachen Humor unter
Beweis stell,en konnten. Was schließIich im
prunkvoll geschmückteri Festzelt über die
Bühne lief, machte den veranstaltenden
,.Würmer Wenk", aber vor alien Dingen den
Akteuren der Sitzung, fast ausnahmslos
Kinder und Jugendliche, alle Ehre.
Schon vor Programmbeginn war das ZeIt
bis auf den letzten Platz gefüllt. Viele El-
tern hatten sich mit ihrem Nachwuchs ein-
gefunde.n, um gemeinsam mit ihren Kin-
dern diesen karnevalistischen Leckerbissen
zu genießen. Die Stimmung schlug schon
hohe Wogen, als der ,,Pimpfen-Elferrat" so-
wie die Prinzenpaare, begleitet von der
Kinclertanzgruppe und musikalisch unter-
stützt vom-Fanfarenkorps aus Würm, auf-
traten. Willi Jäger, Vize-Vorsitzender der
Karnevalsgesellsihat-t und Präsident der
Kindersitzung, gab dann den Startschuß zu
einem abwechslungsreichen und stim-
mungsgeladenen Pro gramm.

Aus nächster Nähe
Langeu,eile kam bei der Kindersitzung zu
keiner Zeit auf. So hielt es viele der jungen
Zuhörer und Beobachter der Veranstaltung
nicht auf ihren Sitzen' Mehr als einmal er-
gab es sich, daß die Bühnenakteure sich in

der Gesellschaf't von soichen Kindern wie-
derfanden, die das Programm einmal aus
nächster Nähe beliebäugeln wollten.
Für viel Freude sorgte auch die Kin{ergar-
ten-Gruppe, die gleich mehrmals auf den
Brettern stand und, als ,,Entchen" verklei-
det, sieh in die Herzen des Publikums ein-
schlich. Neben zahlreichen musikalischen
Darbietungen, so unter anderem vom Ju-
gendmusikkorps und dem örtlichen Kin-
äerchor, hielten die gebotenen Tanzdarbie-
tungen und nicht zuletzt eine Vielzahl von
Büttenreden die Stimmung im Zelt hoch.

Junger Star
Als Büttenakrobat präsentierte sich auch
Josef Lauter aus Nirm, der, obwohl nocfr
.iung an Jahren, doch schon ein alter Hase
in der ,,Bütt" ist. Mit Ranzen und Schultüte
bewaffiret berichtete er von dem harten,
aber um nichts weniger interessanten Le-
ben eines ,,PennäIers", der sich mit viel
Geschick und einer tüchtigen Portion Hu-
mor und Cleverneß im heutigen Sehulalltag
zurechtfindet. Unter dem tosenden Beifall
des dankbaren Publikums verließ der junge
Büttenstar das'Podest'

Mit dem großen Ausmarsch aller Mitwir-
kenden endete schließlich die Kindersit-
zvng, die für die Karnevalsgesellschait
,,Wrirmer Wenk" ein gelungener Auftakt
zur Session war,
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Ohne Polonaise ging's auch in Würm nicht an; Prinz Hans ll" und Prinzessin
Kuni l. reihten sich samt Gefolge ein. {Foto: Udo StüßeÜ

*leder stelle sich noch
iesker on, qls er schon lst!"
Große Golositzung der KG ,,Würmer Wenk" zum dreifoch nürrischen lubilöum
Geilenkirehen-lVürm. * In diesem Jahr
ibegeht die Karnevalsgesellschaft ,,Wür-
imer lVenk" ein ,,dreifach jeckes" Jubi-rläum: Sie sorgt nun seil genau 33 Jahren
für karnevalistisehen Jubel, Trubel und
Heiterkeit im,,Sechs-Dörfer-Eek" Würm
- Leiffarth - Fiahstraß - ivlüllendorf -
Honsdorf- Beeek"
Die Gaiasitzung anl Samstag im Riesen-
zelt auf dem Würmer Sportplatz wurde
diesem karnevalistiscl'r-historischen Er-
eignis denn auch durehaus gerecht. Bei
§itzungsbeginn nach Einmarsch des Ei-
f"errates iieß ,,Wenk"-Präsident Fritz
Bürsgens die KG-Gesehiehte noch ein-
mal kurz Revue passieren. Wohl kaum
.einer wäre besser dafür prädestiniert ge-
wesen: Er gehörte i949 in der Würmer
Gaststätte SchuiteslBraun mit Hermann
Lentzen. Willi Wolters und Josef Mertens
bei ,,Cherry-Knolli" und dünnem Bier zu
den Grundern der Gesellsehaft und leitet
seit 1950 mit viel Engagement und Hu-
nror als Präsident die Geschicke des
,,Wenk".
Auch Christian Raschen, trewährter Sit-
zungspräsident in ungezählten närri
schen §chlachten, war einer der Mitbe-
gründer - er führte am Samstagabend
einmal mehr Regie vom Elferratstiseh
au§.
Nach Einmarsch des PrinzenBaares mit
Fhnkcn, Tanzmariechen und Prinzcngar-
de verkündete Prine Hans IL in lL Para-
graphen sein närrisches Regierungspro-
gramm. Sein Kernsatz lautete: ,,Ab Wei-
berfastnacht herrscht völlige Narrenfrei-
heit. Jetler stelle sich noch jeeker an, als
er schon ist."

Zahlreiche,,Bützchen"
Cemeinsam nrit vielen Ehrengästen - anihrer Spitze Bürgermeister Heinrich
Cryns, Landtagsabgeordneter Heinrich
Meuffels und Stadtdirektor Franz Klei-
nen mit ihren Damen * erwiesen im voll-

besetzten Festzelt vor allem die Nachbar-
gesellschaften, die,,Süggeral.her Spätle-
se", der,,Geilenkirchener Karnevalsver-
ein" und die ,,Drömmer Hahne" mit
Prinzen, Prinzessinnen und Präsidenten
sowie ihrem farbenprächtigen Gefolge
für die Dauer des dichtgedrängten Viep
Stunden-Programms dem Jubelvereinihre Reverenz. Als Gastgeschenke
tauschte man närrische Glückwünsche,
Marieehentänze, Orden und - wie könnte
es anders sein?! - zahllose ,,Bützchen"
au§,
Die erste Stimmungskanone in der Bütt
war Karl-Heinz Koken aus Tüddern als
Bundeswehr-Reservist, In kurzen, drei,
vier Jahren auf der karnevalistischen
Bühne hat sich der Selfkänter in Wort
und Mimik unbestritten zurn Büttenred-
ner-As gemausert" Seine Auftritte lassen
den auch in diesem Jahre wieder mit
Spannung, aber vergeblich erwarteten
Einsatz des schwergewichtigen Würmer
Eigengewächses,,Momme" Heinz Fran-
ken in etwa versehmerzen.

Eigengewächse
Apropäs Würmer karnevalistische Eigen-
gewächse: der ;,Würmer Wenk" präsen-
tierte auch in diesem Jahr wieder eine
beachtliche Garde davon, zum Teil mit
stark verjüngten Kräften, so die von An-
gela Wählen einstudierten Mädchen von
der Prinzengarde, die Musiker der ,,Fun-
ken" unter der' Stabführung von Chri-
stian Pauli und zuguterletzt das ,,Haus-
Orchester:' des ,,Wenk", das Jugendmu-
sikkorps Würm mit seinem langiährigen
Dirigenten Rektor Josef Kratz, Nur das
in seiner'Komik unerreichte Männer-Bal-
lett des ,,Würmer Wenkl' blieb in seiner
Besetzung unverändert und sorgte ein;
mal mehr für orkanartige Lachstürme.
Auch in der Bütt bestreitet der,,,Wenk"
seine Sitzungen vorwiegend mit eigenen
Kräften, da erzählt der ,;Drüjje" Hans

Mevissen aus dem anscheinend uner-
schöpfliche Fundus von ,,Schwänken aus
seincm Leben". Das Virtuosen-Duo Gün-
ter Cüppers und Heinz Dormanns ist
zwar in seinen musikalischen Fertigkei-
ten als ,,Stadtmusikanten" auch in die-
sem Jahr offenbar keinen Schritt weiter-
gekommen, amüsiert dafür das Publi-
kum aber untsomehr mit seinen durch
witzige Einfälle und absiehtliche Mißver-
ständnisse gespiekten Dialogen" Ein ge-
lungenes Debüt auf der Bühne gab auch
Gerta Wiile mit ihrem Ehe-Report, des-
sen Enthüllungen Ex-Prinz und .,Götter-
gatte" Adi aus der Elferrats-Riege heraus
teils beiustiglt, teils mit gemisehten Ge-
fühien f'olgte. Als ,,Graf Botrby" bewies
der Beeeker Leo Clahsen sehließlieh, auf
welch skurrile §infälle unsere zeitgenös-
sischen Ordnungshüter auf ihren einsa-
men Streifengängen kommen.

Ein gelungener Auftakt
Irlatürlich hatte der ,,Würmer Wenk'"
auch auswärtige Karnevals-Aktive ver-
pflichtet - so die ausgezeichneten ,,Merz-
bachtaier" Musikanten aus dem Jülicher
Land, das Bürttenredner-Duo Harry und
Rolli und als besonderen Knüller die
ebenso zierliche wie routinierte Sängerin
Hildegard Krekel aus der ,,Fastelovends-
Metropole Kötn. Sie machte ihre Sache
ausgezeichnet, rnit aktuellen Schunkel-
und Karnevalsliedern. vor allem aber
auch rnit den Erinnerungen an die gute,
alte Zeit: ,,Mehr schenke d'r Al e Paar
Btömcher" und ,,Dreimal Null biiet
Nu11". So hätte sie überhaupt nicht nötig
gehabt, wiederheilt an ihre Fernseh-Rolle
als ,,§icel" Alfreei-Tochter uncl schon gar
nieht an ihre ,,große Schwester" Lotti zu
erinnern.
Alles in allem - der ,,Wenk" bot wieder
einmal eine klasse Calasitzung als ge-
lungener Auftakt für den §ndspurt in die
,,toIIen Tage""
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,,Ab Wetberfsstnqsht herrscht
völlige Norrenfreiheit. o."
Dreifoch ,,ieckes" Iubilöum in Würm - ,,llVenk" seit 55 lohren nörrisch

Geilenkirehen-Würm. - In die-
sem Jahr begeht die Karne-
valsgesellschaft ,,Würmer
Wenkl' ein ,,dreifach jeckes"
Jubiiäum - sie sorgt nun seit
genau 33 Jahren für karnevaii,
stischen Jubel, Trubel und
Heiterkeit im,,Sechs-Dörfer.
Eck" Würm - Leiffarth'- Flah-
straß - Müllendorf - Honsdorf
- Beeck. Die Gaiasitzung im
Riesenzelt auf dem Würmer
Sportplatz wurde diesem kar-
nevalistisch-historischen Ereig-
nis denn auch durchaus ge-
recht.

Bei Sitzungsbeginn nach Ein-
marsch des Elferrates ließ
,,Wenk"-Präsident Fritz Bürs-
gens die KG-Geschichte noch
einmal kurz Revue passieren.
WohI kaurn einer wäre besser

dafür prädestiniert gewesen -
er gehörte 1949 in der Würmer
Gaststätte Schultes-Braun mit
Hermann Lentzen, Wiili Wo1-
ters und Josef Mertens bei
,,Cherry-Knolii" und dünnem
Bier zu den Gründern der Ge-
sellschaft und leitet seit 1950
mit viel Engagement und Hu-
mor als Präsident die Geschik-
ke des ,,Wenk

Aueh Christian Raschen, be-
währter Sitzungspräsident inungezählten närrischen
Schlachten, war einer der Mit-
begründer - er führte einmal
mehr Regie vom Elferratstisch
äus.
Nach Finmarsch des Prinzen-
paares;mit Funken, Tanzmarie-
chen und Prinzengarde ver-
kündete Prinz Hans IL in 11

Paragraphen sein närrisches
Regierungsprogramm. Sein
Kernsatz lautet: ,,Ab Weiber-
fastnacht herrscht völlige Nar-
renfreiheit. Jeder stelle sich
noch.jecker an als er schon
15L,

Gemeinsam mit zahlreichen
Ehrengästen erwiesen vor ai-
lern die Nachbargesellschaften
- die .,Süggerather Spätlese'i.
der,,Geilenkirchener Karne-
valsverein" und die ,,Drömmer
Hahne" - tnit Prinzen, Prinzes-
sinnen und Präsidenten sowie
ihrem farbenprächtigen Gefol-ge der Elferräte, Tanzmarie-
chen und Fanfaren-Korpq_ für
die Dauer des dichtgedrärigten
Vier-Stunden-Programms dem
Jubelverein ihre Reverenz. Als
Gastgeschenke tauschte man

närrische Glückwünsche, Ma-
riechentänze, Orden und - wie
könnte es anders sein? - zahl-
lose ,,Bützchen" aus.
Die erste Stimmungskanone inder Bütt war Karl-Heinz Ko-
ken aus Tüddern als Bundes-
wehr-Reservisl.

Apropos Würmer karnevalisti.
sche Eigengewächse - der
,.Würmer Wenk" präsentierte
auch in diesem Jahr wieder ei-
ne beachtiiche Garde davon,
zum Teil mit stark verjüngten
Kräften. Auch in der. Bütt be-
streitet der ,,Wenk" seine Sit-
zungen vorwiegend mit eige-
nen Kräften - da erzählt der
,,Dnljje" Hans Mevissen aus
dem anscheinend unerschöpf1i-
chen Fundus von ,,Schwänken
aus seinem Leben". Das Vir-
tuosen-Duo Günter Cüppers
und Heinz Dormanns ist zu'ar
in seinen musikalischen t'er1ig-
keiten als,.Stadtmusikanten"
auch in diesem Jahr offenbar
keinen Schritt weitergekom-
men, amüsier1 dafür das Publi-
kum aber um so mehr mit sei-
nen durch witzige EinfäIle und
absichtiiche Mißverständnisse
gespickten Dialogen.

Ein gelungenes Debüt auf der
Bühne gab auch Gerta Wille
rnit ihrem Ehe-Report, dessen
Enthüliungen Ex-Prinz und
,,Cöttergatte" Adi aus der E1-
ferrats-Riege heraus teils belu-
stigt, teils mit gemischten Ge-
fühlen folgte. A1s ,,Graf Bob-
by" bewies der Beecker Leo
Clahsen schließlich. auf welch
skurrile Einfälle unsere zeitge-
nössischen Ordnungshüter auf
ihren einsamen Streifengängen
kommen.

Natürlich hatte der ,,Würmer
Wenk" auch auswärtige Karne-
vais-Aktive verpflichtet - so
die ausgezeichneten ,,Merz-
bachtaler" Musikanten aus
dem Jülicher Land, das Büt-
tenredner-Duo Harry und Rolli
und a1s Qesonderen Knüller
die ebenso zieriiche wie routi-
nierte Sängerin }trildegard Kie-
kei aus der ,,Fasteiovends"-Me-
tropole KöIn.
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Ein Küßchen t{-

auch fün den
Herun Pastor
Großer Umzug in Würm
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Elm Feuervuerl( des
spritzügeffi ffium&tr§
Domensitzung des Geitenkirchener Kormevolsvereins
9eilenkirchen. - ,,Meine Damen, das istkein Begrußungsapplaus - ich kommenoch mal wiederl.,- Also sprach Humo-rist Willi Binzen und wandtä slctr wieOÄrdem Bühnenaufgang zu, um aann iüÄiabrupt vom nun doch recht lautstarkenBeifail der mehrhundertkopneen--bä-
mengesellschaft in der Geilänliirchener
Sta4lhalle .,abgebremst.. zu werden. ünädie Pointe sollte gleich auf dem Fuß fol_gen: ,,Ich wollte nur wissen, wo die Gei-lenkirchener Klatschschwerler" siirl".;-Ua konnten sich auch die pressevertre-
ter, die an diesem Nachmittag in der Gei_lenkirchener Stadthalle, aie aitanUcir aärDamensitzung des GKV fest in *"iUti-cher Hand war, zu den wenigen gedulde-
ten,,,Ausenvähltenl' des mäinlic-hen Ge-schlechtes gehörten, ein Grinsen nurschlecht ,,verkneifen... Und dies, obschoneine _.solche.. Reaktion angesibhtJ ALiweiblichen überzahl doch iecht riskinlzu sein schien. Pünktlich um 15.30 Uhrhatte das närrische Treiben - aiä er-sG
§_itzung - übrigens des GeilenklrciräneiKarnevalsvereins in der neuen Session
1981/82 - begonnen. Schnell hatte sichaber das Lampenfieber, unter dem nicht
n_ur das Prinzenpaar Anita und Wolfgang
LI sichtlich zu tetaen f,äiiä", effä:Denn schon .der Einmarsctr. zeigtä, ääij$e Herzen der vietköpfigen nairiichä;
Damenschar den Vertretein der t<irnevä-listischen Interimsregierung atc-li .ä"i,thold waren.

Feuerwerk des HumorsEin reg-elrechtes Feuerwerk, angefülltmit zahlreichen humoristischen -Hone-
punkten - schon mittlerweile eine be-kannte Tradition beim noch reiativ jun-gen Geilenkirchener Verein - sollte- ge-
zyndet werden. Souverdn und voll spiit-z.iCen___ti-gUgrs übrigens Sitzungspiäsi-
dent lVilli Klein: er schien sich do-rt-hochoben auf der Bühne im Angesicht dervielen Vertreterinnen des weiSlichen Cä-schlechtes recht wohl zu fühlen. Spitzen-
lräfte des rheinischen Karnevals'warenfür die Sitzung engagiert worden. ünd
sre hatten es nicht schwer, die Stimmunsschnell auf für die Karnevatszeit noimäiEVeihältnisse anzuheben.
WilIi Koken war es diesmal, der als er-ster die Bühne, die nun wieder für dieNaryel die Welt bedeutet, betrbten muß-te.-In lustiger und humowoller Weise be-r-rShlgJe er von seinen Erlebnissen" diedie Werbung um eine Herzensdame"nun
einmal mit sich bringt.
Viel gab es zu sbhen und zu hören:
B.undfunkparodien auf Kurt Lauterbach,
Charles de Gaule, Dr. Konrad Adanaueiund schließlich auf Maria Callas, der
,,ehemaligen Söhiffssirene von Onassisi..
Heinz Frings, Humorist aus der Eifel, be-richtete der staunenden Zuhörersihaftvon ,,Mrs, Wackelfott von Tratschente,.,die so gut reden konnte, daß sie, als sidaus dem Urlaub zurückkam, einen Sctn-nenbrand auf der Zunge hatte. Lautstar-ken Beifall gab es auöh für Tanzmarie-
chen Ingeborg: Selbst Trainerin Christa

§ie sorgten für §timmung unter den Damen:
die Herren des Männerballetts der "WürrnerWenk". {Foto: Wilfried Plum}

Kausscn s<"'hicn mil dem, wai lnseborpdort auf der Bühne zeigte, mehr äls zul
i'rieelen zu sein. n{her auäh der ShowtanzCcr lvladchengarde des GKV zeigte, wie
sicher die jungen Damen mitilenieiie im
..Showgeschäft" gervordcn sind. Selbstdcr Nachwuehs - die sogenannte zweite
Tanzgrrrppe r-rntr:r der Läitung von tsri-gitta I'alz - stand in nichts nacfr.
N_icht ohne Zugaben ging es für dasMännerballet der Würmei Wenk unterder teitung von Angela Wahlen" IhreDarbietungen kamen so gut beim publi
kurn an, daß auch für sie eine lautstarke
Rakete fällig wurde" Einer der vielen Hö-
hepunkte war dann atrch der Auftritt vonFred van Geez, der sich schon im ver-gängenen "Iahr bei seinen weibliehenFans einen Namen gemacht hatte. Erbrillierte mit Gesan§parodien auf be-
Eqnlle Sänger so ziemlich jeden Genres.Gleich mehlere Zugaben waren für ihnim insgesamt vier Stunden dauernden
I{arnmutprogramm des GKV fällig.
-D_as Fanfarenkorps Geilenkirchdn, dieMerzbachtaler, die Eigener-spatzen und
§änggr,Dieter Palm, sie alle iorgten da-für, daß die Damensitzung des GKV -wied.er einrnal - zu einer gelungenen prä-
§entation des heimischen Karnevals
wurde,
Sichtlich erleichtert war dann am Endeauclr Josef IVIeyer, seit Jahren oberster
Techniker im GKV. Die neue Anlage hat-te ihn närniich in diesem Jahr,niöht imStich. getrassen" Sie hatte reibungslosfunktioniert. . . -wp.
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sieg für Frank bei ,,Jugend forscht" .fl.,*
GEILEI{KIRCHEI{" * Eine Sensation im
Wettbewerb ,,Jugend forscht..: Der erst
133ährige Flank Steigner, Sehüler der
Klasse aeht der Realschule in Geilenkir-
chen, gewann den Regionalwettbewerb in
Düsseldorf" Frank, der an sieh zu jung für
,,Jugend forscht" ist, qtralifizierte sich da-rnit für den lVRW-Landeswettbewenb im
März in Leverkusen.
Wie die ,,I\iaehriehten.. bereits beriehte-

forscht" in Düsseldorf kam aus dem Be-
reich Chemie. Um so härter war damit
auch der Wettbewerb für Ftank aus Gei-
lenkirchen. Wie sein Lehrer Kogelnik be-
richtete, war die Jury aus Lehrern und
Fachwissenschaften der Ansicht, daß esan der Forschungsarbeit Franks kaum
noch etwas zu verbessern gebe.
Drei Hürden mußte der l3jährige Real-
schüler nehmen, um in Düsseldorf zu sie-
gen. In einer Ausstellung mußte er seine
Forschungsergebnisse präsentieren, dann
einen Kuranortrag vor der July halten
und schließlich ein FachgesBräch mit den
Prüfern führen. Bei letzterem prüfen die
Juroren den Kandidaten, im Schnitt l8und 19 Jahre alt, wissenschaftlich auf
,,Herz und Nieren". ,,Das geht bis aufs
Zahnfleisch", erinnert sich Kogelnik.
Glänzen kann Frank Steiner mit einer Ar-

beit, vor der die Autoren eines Chemie-
Lehrbuches kapitulieren mußten. Die Re.de ist von Temperatur-Zäitdiagrammenbei verschieden konzentrierten Salzlö-
sungen"Im Unterricht vor rund zwei Jahren
klappte ein Versuch im Chemieunterricht
nieht, den die Fachautoren in ihremBuch beschrieben hatten. Aber Frank
kam der Chemie bald auf die Schliche. Er
experimentierte und tüftelte herum, biser die Ergebnisse korrigieren und die
Fehlerquelle entdecken konnte.
Die Lösung des Problems ist simpel, aber
darauf mußte erst einmal jemand kom-
men. Und Frank war äer pfiffige ,je.mand". Was die Erwachsenen nicht
schafften, machte Frank richtig: Er führte
die Messungen zehn Minuten länger als
besehrieben durch.

ten, hatte die Jury des Wettbewerbs
,,Schüler experimentierten"' Frank ob der
Qualität seiner Forsehungsarbeit im Be-
reich der Chemie an den Regionalwettbe-
werb ",Jugend forseht" weiterempfohlen.
Aueh hier konnte sieher der lSSahrige
Frank, ,,mit Abstand der Jüngste.., io
sein Chemielehier }trans-Joachim Kogei-
nik, durchsetzen.
Über die Hälfte der Arbeiten für ,,Jugend -geP,

Jüngforscher aus Gellenkirchen von der
Poliiei zunächst als Ausreißer verdächtigt
Erst Franks Tascheninhalt überzeugte Beamten von den wissenschaftlichen Absicnten {N Xl.*gA
üE1T,E},iKIIICHE}iiLEVERI{USEN. - LC'
vc: rku- sL, n eI' Pr"rlizeibea rnte n k;irne n Zwr.' i fi: 1.

irls srcir Frank §teiger. l4jähriger Jungf'or-
scjrer der H.e,alsr:]lule Geilenkirchen {I3iid),
nrit. zlrrei großen 'Iaschen vom teverkuse-
ner Batrnhof autinachte, urn sich ):ei ciert
Da.',,ev-1y* rU,, n ll e r Ju r.r- de s l,a nde ss'ettbr-'-
rvr:rilr:s .,Juge.nt! fur'-scht" zu stellen. IJentl
zr:nächsl, stcllten die Polizistr.:n den l4jähri-
Hon Frank. rveil sie ihn iür' einen .Ausrt:iJlei
hieiten.
Zuniichst uolltt':n :rich die §treifenbeanrten
durch einc:n Anrul' Llei !'ranks Eiterrr in
Ceilenkirchen-!Vürtn v¤rgewissern. Doch
dit: Eltern *,aren jus;l zu dieser Zeit tricht zu
![ausL: crreichl-rar. Erst als Frank sc'ir:e Tir-
s,chen uncl die eieLrin enthaltene ehctri.ic,
nocir dazu seinen dicken Forschungsbe-
richt auspacktc, rlai'en die Bcam[eu übc'r-
z<,:ugl: l{ein AusreilJer', sondel'tt u'issen-
:rr'l)al1ii( lrr-"r Nirt htr ut'lrs.
So lionrrti sich Fran.k '*'iedel der Wisscrt-
sr;trntl zuu'cnclen. lvcrrn aueh mit einiger
\,"t,:rsp;il r-rng1.
Drei 'I'agc ian1i, vur, ürerrstag Lris Dtirrncr-c'
tag rnr"rlSte er sich mit seiner Forschungsar-
beil i.ius deni Bereich Ciremie gegen die
rreitairs aitere Konkurrenz itus Ncirtirheitt-
Westlhlen behaupte'n. Erl'olg blieb Iiieht
:rus: Er erhrr:it eirten Sonderpreis der I'irrrur
Kosmo:. t:inen Ilxperirnentierkasten nach
iirier \\:ahi. u::d cien Preis r.1er Jugendjurl'.
iiie c.larnil dier trrersl.änellicl:keit des Kurzvor-
trages seru,ie ciig Auin:;icirung und die
U i:r:rsichl. -reines lr.ussteilungsstancles uu s-
ze.icl:nr,te.
l'rirnk lvar der weilaus jungste Teilnehmer
un1.er den 03 Jungforschern" ciie insgesamt
43 Arbeiten eingereicht hatten. 36 Arbeiten
i e gten G5'rilnasia-qten t,ttr. r'ier Realschü ler.
t:irir- cin Hauptschüler unel zruei reichtert
*\nsehrirlge eler Bunde.;rveirr r:in. Allem Ge-
reele vün tler unter cler Jngend- grassieLetr-
ciun ..Technilit"eir:tllichkeit" zurtt Trotz, I'ilt-
r:iel rlt-.r Wettber+,er'h .,Jugend tbrscht" unri
.,Schüler experimentieren" Jahr 1ür Jairr
groLleren Zus;:ruc}t, rvie die Statistik belegt.
Traten 19711 zum l,aneieswettbelveri: noch

2i8 Teilirehrner an. so lf ittei'l üs itt clicsutlt
Jahr imrnr:rhin 530 .lunglirtst"hr:t'. Dic Spit-
;rcirpt:sitron untcr clcn §a';:hgr:hictcrr hüir rlie
ehernir: mit 22,2 Frozeni., gcli.:lqt von Ma-
thernirtik'Int'r'lnnatlle untl 13ioir:gic rriit jc-
r,r'eil-q 2 1.{i Prozent.
(ilänzen konntt' !'rlrrk aus Cciienirircl'rcin
nrit einer Arbeit uber ltlrt-i1:eratur-Zeit-I)in-
grarnn re i:ti versi:hir:denc.:n konztlntritlt"t.t:lt
SalzIösungeri. 1[ ie elie ,.Nachlrt:hten" i.tt:-
rcits be rie liletr: n. iiläpptt vor rttntl zn t-'i
Juhren irn Cht:nrte-Litrterliehl cil Ver:;ucil

nirht. cien Fachautoren in eirrem Lehrbuch
i.rt:schrithen hatten. Franh: .,Die in utiseLetn
Cl Jre m i e b u c h a n ge gi-' be ti e, § ieel e k ir rve e i ne's
Gerri.ischts' ist nicht kÜrrekl." So L"ntschlüiJ
r:r sicl'r. .,rfieritrs Therna n<lr:htnals genäuer
urf i*r clie Lupt: ztl ttetirltten'". Er e.xJ:ei'imen=
tir..i'tc r-ind lirucl tles Rätsels I..o.cung.
Srhnerll \4:ar es Lrcsr:iriossene Saclir'. rlaiJ
sicir Frank äm W-ettbe§,ell-r ".Sr:irüler cx1-.c
linrentieren" beiciiigen sollte. Dic Ju11.
zeigte sir:h vorr s(:incr Fr:rrschung so beein-
cinickt, clafJ sie Ft'anl< an cien Rc'gionallr,'L'tt-
l-:t-.rvelb,.J ugenrl lbrsr-:ht" u,eitelern pl';ritl. I n
If ü -cseklorf gr,.wänn Fran k u ncl q uaii liziertei
-sicir danrit {Lrr rlen Landesu'ettbcwet'b in
Leverkusen. F'ranks Chemie-Lehrt:r, Hans
Joar:irim Kogelnik, nach der llückkehr ;rus
i)üsst:lclori': ,"NIir u'ae:hst t1ir,i ganze Ge-
sr:hit:htr: langsam über clen l(tipi. In dr,:r
letztr.n Zeit konrnren l'r'.iL von keinettr Wctt-
hewe:r'l-r rrae h l-Iause, ohne Pretsltäger unler
llns zu haben, egal ob auf' Region;rl- oder
L.andeserhene. Man katrn sicl't schon Aar
nir:ht nlehr rio richtig iiber die zahlreici:ert
Irreisr: li'tuen" tJa n't;.ut nichts andet'es ttrehr
kennt."
-irl-crrn Illalscl:üler ;rus Gr.ilenkirchen \1'are n
o-q in dieser.n Jahr. clie zu den '.,erschit-'dt:-
nen WettL.erverben iültf Arbeitcn einreiclt=
teri. \.'on den serhs Preiserr. clie die Junq-
i'orst:iri.:r' arr-q Cieile nkirr:hc'n erhielten, gili-
gen alir:ir'rt: vier iluf das Konlo rlts Jungr:he-
rnikers !'rank.
Airlh in sfrortiiühsx i{insichl- rvar F'rank iir
Li:velkusen t-,int tlLrerreschung "vert. Als
die Junglbrscirer z'*r:r:ks körS.reriicirer' IIr'
tü{:htigunH berinr teic}rtathletik-§pitzenclui:
Ba-ver ü4 untcr Leitung ries 01yn:piasieget-:
F'rane-Pr:ter Fleilineister sprinteten. sorgtt
Frank frir NliJ.h'erstänclnis-so" Unr die Zn'i-
sciienzeiten aui' der Sprrintstr"t:c.lte ru ermit-
l.rln. u,alr.n Lichlschranken inst;riiiert. Bei
!'ranh zeiHten die I'Iessungr-'n aik:t'clir:gs nttr
!rnrrrcr rrull Sekuntltn. 1)ic' Lüsurtg: Dic
Lit:htsehrankeil walen sr: hot:h installiert"
tlal] tler ltiähliee t'r'ank muhelos daruntet'

Der jüngste Teilnehmer unter
schern be!rR Landeswettbewerb
sen: Frank Steigner, 14. Foto:

63 Jungfor-
in Leverku-
Nachrichten spuden konnte. -gep-
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Geilexrkirchen-Wtirm/Leverkusen"
Als der l4jährige Frank Steigner aus
Geilenkirchen-Würm am vergangenen
Dienstag durch die Straßen Leverkr.l-
sens ging, mit einer PraU gefüiltqn,
großen Rqisetasehe in jeder Hand,
wurde er prompt von einer Polizei
streife gestoppt: Die Ordnungshüter
hielten den Knaben für einen Ausrei-
ßer. Tatsächiich klang der Grund, den
der Schüler den erstaunten Polizisten
für seinen verdächtigen Aufzug gab,
zwar originell, aber auch recht un-
glaubwürdig. Kurz entschlossen nah-
men ihn diö Freunde und Helfer erst-
rnal mit zur Wache. Ais er dort dann
abervor den Augen der verdutzten Fo-
lizisten den Inhalt seiner Reiseta-
schen, Glaskoiben, Rücklaufküh1er
und anderes Laborgerät, hervorkram-
te, wurde ihm Glauben geschenkt.
Frank Steigner war nämlich dem Weg
zum Landeswettbewerb ,.Jugend
Forscht 1982", der auf dem Gelände
der Bayerwerke stattfand.
IlIit 14 Jahren war er mit Abstand der
jüngste Teilnehmer unter den insge-
samt 63 Bewerbern" Bereits vorher
hatte er mit seiner Arbeit über ,,Tem-
peratur-Zeit-Diagramme von Salzlö-
sungen" mehrere Preise gewonnen.
Wie wir berichteten, wurde Frank bei
dem Wettbewerb,,Schüler experimen-
tieren", der fur junge Forscher mit ei-
nern Alter bis zu 16 Jahren gedacht
ist, Erster. Da die Juroren seine Ar-
beit für aus6esprochen gut hielten,
schickten sie ihn zu dem diesjährigen
Regionalwettbewerb von ,,Jugend
Forscht", der eigentlich nur für Teil-
nehmer, die mindestens 16 Jahre alt
sind, gedacht ist. Zur allseitigen Über-
raschung erhielt er auch hier den 1"
Preis im Fachbereich Chemie, so daß'er sich für den Landeswettbewerb bei
den Bayer-Werken qualifizierte.
Hier war die Konkurrenz sehr groß.
Insgesamt 43 teiiweikse hochquaiifi-
zierte Arbeiten waren eingereicht wor-
den. An einem von ihm selbst errich-
teten und gestalteten Stand mußte
Frank Steigner seine Forschungsar-
breit demonstrieren, ebenfails mußte

tusrninisters des Landes Nordrhein-
Westfaien schritt l-andeswettbewerbs-
leiter Siegbet'r Neumann zur Preisver-
leihung. Gleich zweimal mußte der
Geilenkirchener Jugendforscher
Frank Steigner den Weg zum Redner-pult auf sich: nehrnen. Zunächst er-
hielt er einen Sonderpreis der Firma
Kosmos, die ihm in den nächsten Ta-

* gen einer ihrer Experimentierkästen
uberreiehen wird. Zu seiner großen
ÜL,erraschung bekarn -er dann aueh
nsch den Frds der Jug-endjury.
§ein Chemielehrer Hans Joachim Ko-
gelnik hat aiso ailen Grund, stolz auf
ihn zu sein. r war es nämlich, der
Frank Steigner zu seiner Forschungs-
arbeit anregte. Begonnen hatte es vor
rwel Jahren im Chemieunte*icht" Bei
einem Versuch, den Hans Joachim
Kogelnik seinen Schülern vorführte,
trat der allseitig bekannte ,,Versuch-
seffekt" auf: Die Ergebnisse, wollten
einfach nicht mit denen, die laut
Lehrbuch iiätten gefunden werden
müssen, übereinstimmen, Frank
Steigner ließ die Sache nicht auf sich
beruhen und ging dem Ganzen auf
den Grund. Ergebnis seiner For-
schungsarbeit: das l-ehrbuch irrt!
Daß der junge Geilenkirchener For-
scher nicht nur geistig, sonder auch
körperllch außeigewöhnlich fit ist,
zeigte sich bei den Sportveranstaitun-
gen während seines Aufenthalts bei
,,Jugend Forscht"" Bei Wettläufen er-
reichte er jedesmal Cie erstaunliche
Bestzeit von nuli Sekunden. Der
Gurnd rvard erst nacl: längerem Su-
chen gefunden: der kieine Geilenkir-
ehener unterlief jedesrnal die ticl:t-
schranken, d-ie dic §toppuhr auslö-
sten I

j

.,. .::

er noch vüi'elner !-achjur!' in einem
lii:rzref*l;1 über seirrr: A:.lrr'li hench-
ten. Diese bewertete die wissenschaft-
lichen Qualitäten der eingereichten
Forschungsarbeiten. Zusätzlieh ver-
gab eine Jugendjury einen Preis für
die Verständlichkeit der Kurzvorträge
und'für den Aufbau und die Gestal-
tung der Stände.
Neben diesen recht strapaziÖsen lVett-
bewerbsveranstaltungen standen wäh-
rend des dreitägigen Aufenthaits der
jungen Forscher in Leverkusen auch
noch unterhaltsamere Punkte auf
dem Programm. So gab außer Licht-
biidervorträgen über Naturschutz,
Sportveran§taltungen und Werksbe-
sichtigungen auch noch einen interes-
santen Vortrag über ,,Verfahren zur
Erkennung von Wärmeveriusten bei
schlecht isolierten Häusern" zu hören"
Am vergangenen Donnerstag war es
dann so weit. Naeh einer Feierstunde
unter der Seirirmherrschaft des Kul-

Der erst 14jährige Frank §teigner aus Gei-
lenkirchen fand für seine Forsehungsarbeit

1'

Sq-

höchste Anerkennung. (Foto: GVZ)
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GEILENKIRCHEN-BEECK. - Bis auf denletzten Platz gefüllt war am SamstaiaUend:d¤f ,'Saal der, Gaststätie Milde,'dls aäi,t.Uesgroße Frühjahrskonzert des örtlichen Ge-sangvereins,,Frohsinn., stattfand;F\ir die Freunde des gesungenen Liedeswar die Veranstaltung ein hohLr Genuß, zu-mal neben den Sangesfreunden aus Beeckals weitere Mitwirkende die Herren des
Märinergesangvereins Teveren mit Namen
,,_PJum's Quartettverein 191?,. (unser Foto)
dabei waren.
Das musikalische Früsahrstreffen in Be-
eck hat mittlerweile schon eine iange Tradi-tion. Schon seit 19 Jahren tritt man in die-sem Rahmen an die öffentlichkeit undlockt Besucher aus nah und fern an. Selbsi
der Bürgermeister der Stadt Geilenkirchen.Heinrich Cryns, ließ es sich nicht nehmen,

beim.,'neuerlichen KonzertabEnd dabei zusein. :

Wfe gewohrtt hätte derGesangverefn ,,Froh-sinn" auch diesmal wieder ei" umfäns."i-ches und attraktives musikalisöhes äah-
menprogramm . erarbeitet und einstudiert.In der Darbietung wurde er von den Hbrrender Sängergemeinschaft, aus Teveren tat-kräftig und qualifiziert unterstützt. Eröffnetwurde das Konzert mit einem Sängergrußdes,, Frohsirin:Ensembles,.. - 

tie= A;;;:e;
den lauschten den schönen Klängen in bei-nahe andächtiger Ruhe und belohnten dieeinzelnen Programmpassagen mit reichli-
chem Beifall-
Als Querschnitt von Liedern aus aller Weltließ das Beecker Frühjahrskonzert wiedereinmal keinen Wunsch unerfüllt und war
rundherum ein voller Erfolg. : E.ä;: ;ip



Zum erstenmal der Öffentlicfrkeit präsentiert: die Ausgrabungs§telle l-eif-
farth. Unser Bild zeigt die drei Bauarbeiter und im Hintergrund Batler Theo
Esser, Leo Gillessen vom Kreisheirnatmu§eunn Heinsberg und Dr. Antonius
Jürgens {von links}. Foto. Tönnis)

Fro§t brqchte seltemem Fundqus der Rörn erzdi äns UiihtRömische Abrrosserleitung entdeck!, - Ausgrobungsorbeiten in l.eifforthVONWILFRIEETöNNI§ eines rAmisciidn Bades, orisr.siegehörte überreste eines BrunneRs äns Tages-Ge,enkirahen'Leirrarrh' - Dcr winler fifJftYlli üS:ü'** **XfUl;:l [:*:'ilä:U"ääli;:L" X#*,{1,,i"".?:l;bra<'hle es un clen T.ae, Als t;;; d;ää;l nrr"iä,r"-r",'ä;räU;;*asler einer öo;h- ttamqqn. gefunden. Dies ares deutetrrosren inr Februar r*itc.ae, Äuiil;;;i; traufe und r.tÄ.tä o1,äi^;;Zi*t";;;;..r,," darauf .hin. daß hier vieriejcht einmal ei-
der Kiesgruhre des Bauer" rrrÄ"'üir"Tiä oi.äu"äi*ää*ilrü cr"s_runäe.äär.i- ne ,,Villa rustica,,, ein römisches Lanet-Lc'irfarrh abbrachen.,yS.oe"":ä[Ä;;;äJ: t.iJrräÄäirJsäü*iäftek"tt;il.äffii,-J haus. gestanäen nat]-wandputz aus dentealte Zeugnisse der di_Li*"rrt. "iJää. or" *..r,i *ä"id.*ä.#*i;!;,k"" dä-ä. ün*".d;t ., a"J uiüses und zwei Steine.Hermar sichrbar. oie bij ä;;l;;ä;i senaucn rurirGri"üÄ d";" E;ü;;;;;ä: 

$_ie z1 dem Brunnen gehörten, sind indeckt Lrnrer t_iner 4(J tris riö-Zäntffii;; t"-*, üäräu;i;.;;ääB. g_efunclcn *,rFään. Heinsberg ausscstelrr.hohen Ercrschichr die zeiten ;ü;ä;;;;.i vermutli_ch sta;;täi;_L"ir;;;."ä,;;; Die^ Ausgraoüngsarüeiten werden imhatten' was sich ao"-e;;ü;ii;.'ä: zweitcnJäniürrää.t1,o"r,cn.ittüi,.*ä. 
+u.rtras a.e* i,aäaäsmuseums von dreinachst nur ars crne Reihe Zi.Äirör*nä z;it".jq ää'äi..';;ä,'r;i.: (;r;;;iläi:; Arbeitör.n "i",*, ea;fi-.ma durchgeführt.E'rii[trii{,i,ru:ru§"l*t['is 

r',+***i=i:qf,H-tiif*ffi:yiil .!liä].,ttrfr#i*],ffiriä."rrsä"*rer der Außenstere .z,iöiäi,:'aä!;;,tt go" enr*äften äürilä uiii,ä.'äH';;;ä: äJ:1":{i;S.t*;lfh;üii?#;'ä:
I:,.säl-C1",[lä1t:üylllri*:x, §]lmut%J,:T tr#ixliit"}näil i,ni"u, 

-,,,ä-Ä.1*,t'ärrordert 
ein ho,ieshartene römische Abwasserreli""E.'ei.- ues nai-älc.L.';rääIii;"Äbili:*.§,i,ü; Y.lil{{ J,:.i§r,:#B;;,."m:t#*lli::her wurden bei cten seit nnlan§'rvrl'r'z Sertenüeitüä."_ääii,u" sclteu. riräää lem Handfeger entreint. Trorzdem wur-la_ufenden Aussrabungsa.rreii.n 'rinäi.io' sicrr so äut ä.Äärtä"ääu*asserleitungen. äe ihrl,verk täilweise schon zerstört: Vcr-l"i$!:_*'^i:ijTä,'!",'§."j:-h;-;;;;; !:.ä:ö"s";.:ätrLtH:l*iBl+fx !,,,1,"'1 ;; ;;;'ü;ä,-)um Montas stah.um eine Abwasscrreitung handett'-lä'i q9r1s, pielwa.-iä'r,ä[r"ä;',i,*"äüä[ -,!],rYL?:*l;il**l ä§#i,#*äi":ä+:f,.i_füääää:^#"ff"1":l-"t*ä"'*"1'-:x ttä:t1ä#i;ffiu;ä rääii;iiää,t Li"uo,ur,j' ,,.ää*-rcidentum von rheomaue.a'erk Rercrtist wurae: ärkiä;ä'ü': spat-u.äifä-rläI,il=*.r.ituns reirweise [äii;*ls.lr,"ä:[-*{T"§.S"*"",:if -"IAntonius Jürsensl>ei einer '.öü-uäiil'ü" ,m LnnJ;;;;*";":l^,p:l;: ä;i;;i-: öer scüaaen. der der r,üissenschart zuse-

trgung" am wochcne"tt-t' biääütiäit"t- 'pqt i""h "iä'ä.iiJir-irnatmuseum 
in rirgt. wurcle. isr enorm. ..Ausgerechnet c!ie

letlunß wurdc *on deR noÄ"t" ä.1ää"' ir"in.u".e' ,;'.";;;'"i*ir. ]""ä"'ri.ä".ä ir'"i.ren gesrohrenen zieger waren die ei,-nannten tegulac' '"o o""i'iineäln'"i!ä' ir.-ri1a."] *iär,"''ü"'i*ri-, *"rr"n -'u.,ää.ä 
,,isgn. "1 .tencn sictr'überresre von se-

screrlrst' die auf erner «iestü'tiü"g il.:: i'unastLtcxJ;;* d;;';i;r-,erzeit. aie äüäii iärutern Ntiirrer be.ancrän, mit denen wirgcn' An jeclcr seitc aer-r'liüni'.ü;ä"ä;i i"rr* *äÄigl;i;il;'ä**s.üüä ä;-rä;;: l.ie,n.. runa häuen genau darieren kön-
srch Je einc Reihe in ,[{örtci'-g;ö;;t;' "* rr,eo es!;;;;};;ä:" ivurclen: tn-ac,n i,*n.... ".bo=r sich -Leo Grressen vombehauene sandsteine' oder-Kiesci' iocr "lanräi- .i,,i"iär"li"" ä*ääa"i,IiJ. [reisheimatmuscum- in Heinsberg. Es
zu'eck und Herkunriä".'Äü"iasserrer- .o*ir"i"'-'r*äiääi=är," -;rid-*-Fr;: 
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I.AND AN RHEIN UND MAAS

Reste eihes
römischen
[qndhouses
Grobungen in Geilenkirchen
EIGENER BERICHT ri§i§J::
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Dr. Antonius Jürgens, Leiter der Außenstelle Zülpich des Bheinischen Landesmuseums in Bonn,,
bei einem ortstermin an der Ausgrabungsstelle in Leiffarth. (Fotol Tönnis)
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Über mangelnde Arbeit konnte Ponny ,,Chaily" sich nicht beklagen. Für die iungen Besucher
des Wandertages in Müllendorf war das Fahren mit der Kutsche eiä herrliches värg;Ogen.

Foto: Willi Plum
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Ein Volkswandertag ?n yu

den Ufern der Wurm 5sn
Müllendorfer Spiel- und Freizeitanlage hatte viele Besucher
Geilenkirchen-Müllendorf. - Die Spiel-und Freizeitanlage im Geilenkirchener
§tadtteil Müllendorf war am Wochenende
stärker frequentiert als an anderen Tagen.
Die DJK Lindern-l{ürm-Beeck hatte zu ih-rer 7. Wanderveranstaltung eingeladen
und daftir die noch recht junge ,,Naherho-lungseinrichtung" an den Ufern der llrurm
zum Zentrum ausgewählt.
Durch die Wahl der Müllendorfer Anlage
wollte man nicht zuletzt auch erreichen, je-
nes ,,schöne Fleckchen unserer Heimat" ei-
ner breiteren Öffentlichkeitsarbeit nahezu-
bringen, Dies war auch und vor allen Din-
gen im Sinne der Geilenkirchen'er Stadtver-
waltung und des Stadtsportverbandes, die
der DJK aus Lindern-Würm-Beeck bei der
Organisation und Durchführung des Wan-
dertages alle erdenkliche Hilfestellung lei-
steten.

Wandern im MittelpunktIm Mittelpunkt des Volkswandertags, der
sich ,in den Reigen der Trimm-Trab-Aktio-
nen des Deutschen Sportbundes einreihte,
stand natürlich das Wandern. Ausgeschrie-
ben waren zwei Rundstrecken von einmal
zehn und 20 Kilometern.
Trotz der nicht gerade ideal zu nennenden
Witterungsbedingungen fanden sich zu denfür den Morgen angesetzten Startzeiten
rund 100 Trimm-Freunde an der Freizeitan-
lage ein. Die Wanderstrecke führt über Be-

ec k-Brachelen-Himmerich-Horst-Ilover-
Busch und Kraudorf nach Müllendorf zu-
rück, an zwei Kontrollposten wurde den
aktiven Spaziergängern kostenlos heißer
Tee und stärkender Traubenzucker ange-
boten.
Die Wandermüh sollte schließlich auch
nicht ganz ohne Anerkennung bleiben. Am
Ziel erhielt jeder Teilnehmer als Erinne-
rungsgabe einen Trimmtaler 1982. Für die
jeweils besten Wanderzeiten wurden zusätz-
lich noch Urkunden verteilt,

Kutsche als Attraktion
Auch in Sachen Sport und Spiel hatten
sich Loni Gast, die .1. Vorsitzende der DJK
Lindern-Würm-Beeck, und ihre Vereins-
freunde einiges einfallen lassen. Von der
Abteilung ,,Fahren und Reiten" waren Reit-
pferde und als Attraktion für die ganz jun-
gen Besucher eine Kutsche zur Verfügung
gestellt worden. Von der Möglichkeit, sich
hoch zu Roß durch die Landschaft zu be-
wegen, wurde reger Gebrauch gemacht,
auch das Kutschengefährt erfreute sich gro-
ßer Beliebtheit.
Für das physische Wohlbefinden war noch
in einer anderen Weise gesorgil An einem
Imbißstand konnten sich die Hungrigenund Durstigen laben,,,Küchenmeister"
spielte unter anderem Karl-Heinz Gast,
Vorsitzender des Geilenkirchener Stadt.
sportverbandes.
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Bärenstarke Rennwagen waren wieder in Honsdorf am Start, wo es in der Kiesgrube wieder in
zahlreichen Läufen um Meter und sekunden ging. Foto: c. Kirschbaum

ln Honsdorf ging es auch um WM-Punkte tuat 5 8t.

GEILENKIRCHEN.HONSDORF. - Mitdem amtierenden Weltmeister Henk Han-sen, dem besten deutschen Auto-Speed-
Eay-Fahrer .bei den Super-Rods, AlfredKatzinski und einem eualifikationslauf zurWeltmeisterschaft bei den Super-Stockcarsim Programrn wurde der Sonntag zu einemgroßen ßennereignis in der Honsd.orferKiesgrube. Die Akteure boten nicht sehrzahlreichem Publikum wieder eine prik-
kelnde. Rennatmosphäre mit hervorrägen-
den Leistungen. Hier die Ergebnisse:
Klasse l: l. Peter Tingart, (Obergatzen),

2. Jürgen Uphoff (Geilenkirchen), 3. Heinz
Borsbach (Bergisch-Gladbach).
Klasse 2: 1. Hansi Schütz (Erfstadt), 2. AxeI
Tropitzch (Borken), 3. Hubert Weber (Erf.
stadt).
Klasse 4: l. Werner Meyer (Bottrop), 2. Hen-ry Schreiber (Düsseldorf), 3, Mike Noe
(Köln).
Klasse 5: 1. Helmut Kohl (Grevenbroich),
2" Manfred Birkel (Gierath), 3. Hans Müh-
lens (Bergisch Gladbach).
Klasse ?: l. Wolfgang Schwamborn (Ber-gisch Gladbach), 2. Siegfried Strobel

(Übach-Palenberg), 3. Heinz-Josef Kloster
(Obergatzen).
Klasse 8: 1. Wolfgang Preußner (Düren),
2. Alwin Dargel (Düren), 3. Willibert Jansen
(Düren).
Super-Stockcars: 1.. Heinz:Josef Spennes(Nettetal-Ka-ldenkirchen), 2. Wilii Jentges
(Bracht), 3. Hans Dussers (Schaat).
Midgets: l, Franz-Heinrich Peters (Brüg-gen), 2. Henk Hansen (Niederlande),
3.Heim-Josef Sisternich (Mönchenglad-
bach).
Super-Rods: l. Manfred Kiesteleit (Reck-
linghausen), 2. Alfred Katzinski (Bottrop).

Y
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Organist Gereon Tn n
Koöhs wird 80 Jati'r's&
Cl Ei LIrNälHCltlllN - ß'L;RlL Clt,rr'on
Ker<-'hs. ehcnraligcl Organist Lrrtrl Cltoilcitt,l.
tics Kirchcnch<irs ..Ctir'ilri.r Wurnr". lr:it'rt iint
ILlntag. li" April. seincn 8[J. Cj.F..burtstag.
Unlt'r st.ittt'r' i'ültrun{ rr'rrlr-lr.,L'r Kirt.}rurr
<rhor nach cle.rn Klrege rl it'dt:r. auigr:ltairl.
Iioch-s ieitcte dr-.n Ciri.rr votr illiti t:is 11,?i.
IJr.'utt ist cilr .Jrii)ilal i')lrri:ntIir.igr,nl rlcs Iiir.-
r.'irenClirlrrs srtr,r,it. irrrclt (l(,s (;{.rirIl{\.(,t.Illt}
,.Ii't'olt,iinn Ii:t:cli''.
1n ilt't l(ileitt':'1rit.ll (iIi-lorr Ii,ri:ir:: ltui,irlri'uit ltolh dit,Orri,l. rlt-irn si'in Sohrr. rill-
.1r.1zigt" ()r'uurlist !.1t1(l Clltot'lti1cr.. klanli i,rli,r.
It'ti:rilrlr.rl rsl. (]r..t|on Iir;r'lr:; u ir.ri iilTl
L)icnstag. ti.,,\1:ril. 2(1.:lU tllrr'. ntit t,rrri.rrr
St;trrr.ir:lrrn r cr st,int,rrr Flinr-ct, gr,L,IIll.

Die Big Band Nütheirn-schleckheim. (ic_n'inner. der Siibermedailte üil"'iilfä;und achten Weltmusikfest rg-Od'u"A-'ibZä.
l"{ l:,q .,Großcn pratixoniuä,."ärr^äL};
)('nulnot ln Schleckheinr cin. Neben derQig Band unrer Stabfüir.""g -"äl-"diti
Osterlandcr spielte cler Instruilc";;i"*;:;;;rtrcltteilcll unlcr scinem Dir.igenten JosefFrings _und cias J,rg_cnd_Mi,;if[;;;; ;;i",r,.,riung von Josef Kratz. Am Sonnrag. 16.Mai. revanchieren sich S"h";kh;l;;;;;äRichrerichcr Musiker in ce;i;;'ki;"h;;:würm mit ihrem Auftriil i* "i;_.äiri'ärl
dem Sportplatz.
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CEILENKIRCHEN. - Auf ein gcteiltes
Echo sind im Geilenkirchener Bauaus'
schuß Pläne des Wasserverbandes Mittlere
Wurm gestoßen, in Beeck, unterhalb des
Zusammenflusses von Beeckfließ und Ge-
reonsweiler fließ" in der Nähe des Schlak-
kenberges, ein Regenrückhältebecken mit
einem FassungsvermÖgen von 20 000 Ku-
bikmetern zu bauen.
Der Wasserstand stützt sich aui einc Unter-
suchung der technischen llochschule
Aachenl Danach sind. um die Gefahr einer
statistisch in fünfzig Jahren einmal auftre-
tenden Hochwasserkatastrophe zu bannen.
im Bereich Immendorfer FIieß, Gereons-
weiler Fließ und Beeckfließ drci Regen-
rückhaltebecken notwendig'
Erstens, cin riesiges Becken bei Cereons-
weiler mit einem Fassungsvermögen vorl
146 000 Kubikmeter Wasser' Hier besteht
bereits ein Becken, das gegenwärtig auf
B0 000 Kubikmeter FassungsvermÖgen er-
weitert wird, Es wlirden also noch 66 000
Kubikmeter fehlen.
Zweitens ist nach der Aaehener Berech-
nung cin 25 000 Kubikmeter große§ Becken

Mildesso* in Beeck?
bei Beggencir:rf notwendig srlwie drittl'ns
cin 2O OÖ0 Kubikrncter großcs Becken bci
Becck.
!'ür tlas Bteckcr tlt-ckun lit'gcrl sclron Htr'
naue Planc v.rr, rlit Diplom-lng*nieur
Heinz Nacken aus Heinstre:rg dem lJiruaus-
schufJ crlaiutcrxe. Wichtiq ist" dall das Bek'
ken nicht nur der Stauung4 von Regenwas-
ser. sondern" durch erine ansprechen<lc Gc-
s'raitung und Einfassung mit Clrun,.-aucir
der Bereicherung der Landschat't dient'n
solJ.
Dalür niui.i ,iecloch cin I'rcis gezahll t'er-
rie.n. Für einc solchc Anlagc ist närnlich
zienrlich viel Lantl nötiH. Dic rerne Wasst'r-
tlachu' würclr: 55 Prozt'trt. rltt' Ritt:dzunc 'l:i
Prozent ausmetchen. Bei liuheren Bechen
war dieses Vcrhältnis noch 90 zr-r 10' Di-
plom-Ingenieur Nacke'n: ..Wir brauchen
iunO 2l -SO0 

Quaclratnreter Fläche"" llier er'
gibt §ich die Schwierigkcit. dieses Land
i'on cien Bauern eu erhalten. Wic der Beecker
Ortsvorst*:her Josel l{ikle berichtete:, soll
sich mittlerweile eine erste ErnpÖrung bet
clen Landwirten cles Orls gelegt unei cine:r
mehr positiven Einstellung zu tler Anlagc
Plaz gemacht habetr.
lnr B?eekcr Becken i§t rlnter andercrn clit'tt'
lnsel als r\ufenthaltsort tur Vt-rgel vorgcse'
hen. Möglicherweisc *'ird auch r:in Weg
über das Becken Eelegt,

Dir CDU-At-ige{!r.inct.rll §eben. Paulus und
S:rusen urclctreten Zlveifel arn Sinn eines
soichen lleckens arr. Mit Wassermassen, die
llen lJau eintl elerartigcn Anlage notig
lrrachtcu, sti nir:ht rtcltr zi-t rechnen. Ebtln-
lälls rvurcle aul clir* Kost'enliage hingewic'
sen. SPD-sprecher Reinarlz äußerte siei-l
ciagegen positiv, vor allerr aus Crunden der
[-l m\&.eltbsre ic heru *§.
Nach Mitteilung voll Dipiom-lngenieur
Nacken konnte die Fläche der Anlage redu-
ziert rvcrdct't. \ioraussetz.ung daftir wlire al-
ir.:rclings etn Ausi:au des tsliclles oberhallr
cies Bäckens. l)ics rr'ürdc auch Ve'randerrun-
g*n ti*r Brr.ichc rrar:h si*h ziehen mil§sen'
§tadtciirektor K)cinen bot{rnte: ..0t: cias
ganz('tm Endt'l'fekt zu vt:ntirklichen ist'
lÄllt sich nicltt sagen",

Ehe ein l::rureit'er llntwurf" erarbeitet *'ird,
rvertlen r.lie Plänc elen Beecker Bürgern in
ci nr,rr öft'entl ir: hr:n Versa mmlu n g vorgestellt"
Leonhard Plurn. CDU. hatte schotl einen
Vors*hlag. wir: m*n das Regenrtickhalte-
ber:ken benennr:n kontrtr:. namlich ",lVlildcs-sa-See". naerh Ortsvot'steher Mllde. eben-
l*lls CI-)ti" Es tresteht bereits ein ,,Adoll'o-
-§ee" in l{ückelhor"en und cin ."Lago La'
preilo" in l{einsberg. Vitlleieht rr'ürde dr"s-
hal'tr ;rut"lt .,La;4o Mildesso" ängebracht
st:iR . . .
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pläne zum Bau eines Hegenrückhahebeckens.. Das Echo ist geteilt



daß die Offentlicnxelt enolrcfl lnrulrrucrL
wird?

.- Selbst wenn e§ so ist, und für uns steht
'1 ) L,f,0das außer Frage, wäre es nun vielleicht
l, o't noch an der Zeit, gemeinsam etwas ge-

gen diesen Bau zu unternehmen, ge'

Arbeitskreis für,Abrüstung
und Frieden
Ludwig Ramacher
.Am Sonnenhügel 32
5130 Geilenkirchen

Die AbiturprÜfung bestonden
Geilenkirchen. - Beim Abitur des Bi
schöflichen Gymnasiums St. Ursula Gei-
lenkirchen haben folgende junge Damen
und Herren ihre Prüfung mit Erfolg ab-
gelegt:

Latten, Geilenkirchen; Ralf Lindner, Gei-
lenkirchen; Petra von der Lohe, Uette-
rath; Andrea Lürken, Immendorf; Josef
Meeßen, Birgden; Helmut Meuffels, Gill-
rath; Daniela MoIz, Geilenkirchen: Irene
Nobis, Birgden; Roswitha Nolden, Trips-
rath; Andrea Notterrnanns, Porselen; Ma-
rio Nybelen, Gangelt; Hanni Orths,
Heinsberg; Guido Perau, Geilenkirchen;
Christiane Pennartz, Ubach-Patrenberg;
Peter Pennartz, Tüddern; Christel Peters,
Claudia Achten, Gangelt; Herbert Apr,r'ei-
ler, Tripsrath; Maria Beumers, Geilenkir-
chen; Änke tsörger, Teveren; Christian
Brendt, Geilenkirchen; Raif Brinkmann,
Hrickelhoven-Baal; Ciaudia Charfreitag,
Birgden; Anke Claßen, Beeck; Stefan
Cü§ter, Geilenkirchen; Josef Dahlmanns,
Gangelt; Sybille Deffur, Hückelhoven 3; '
Hani-Peter Dieken, Geilenkirchen 6;
Dieter Dohmen, Geilenkirchen; Baldur
Eberle, Geilenkirchen; Jörg Erkens, Gro-
tenrath; Martin Evertz, Geilenkirchen;
Angelika Franzke, Geilenkirchen; Tama'
ra Furian. Gillrath; Günther Eussen, Gei-
lenkirchen; Thomas Gageik' Geilenkir'
chen; Silvia Geib, Straeten; Christoph

Geiser, Geilenkirchen; Yvonne Grafen,
Geilenkirchen; Martina Goertz, Geilen-
kirchen; Armin Göftz, Hastenrath; An-
dreas Heinen, Geilenkirchen; Thomas
Ileinrichs, Gangelt; Gort Houben, Gan-
gelt; Marita Houben, Beeck; Astrid Jan-
sen, Stahe; Michael Jungen, Birgden;
Markus Kaminski, Geilenkirchen; Heinz
Kanters, Birgden; Ralf Kemper, Ga.ngelt;
Heinz-Willi Kreins, Beggendorf; Resi
Knoben, Langbroich; Elisabeth Kusiek,
Geilenkirchen; Ilse Lauter, Geilenkir-
chen; Annette Latour, Uetterath; Jutta
Birgden; Sabine Pils, Eirgden; Martina
Rau-. Brachelen; Heiner Reinartz, Geilen-
kirchen; Hans-Georg Robertz, §elfkant 3;
Karin Roth, Geilenkirchen-Hoven; Nor-
bert Scheufens, Breberen; Dagmar
Scherrers, Hei.nsberg; Andrea Schimit-
zek. Hatterath; Stepahn Schlößer, Gei-
lenkirchen; Bireit Schmedding, Geilen-
kirchen; Josef vän Sloun, Tripsrath; §.aif
Struil Geilenkirchen; Hans-'Iürgen T!te-
len, Brachelen; Petra Verschüren, S-ü-
steiseel; J-ohanna Vinders, Leiffarth; Jo-
sef Welfens, Waldenrath; Thomas Wagels'
Birgden; Bert Wagemanns- lVehr;-Irm-
garä Wältermann! Geilenkirchen; Sigrid
Wennmachers, Brüxgen; Iris Weifens,
Geilenkirchen; Margot WiId, Setterichl
Johannes Winkelhorst, Geiienkirchen;
Jochen Wonka, Immendorf: Klaudius
Zdriliuk, Geilenkirchen"
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Beim 46. Schu ß fiel der Vogel
Wechselndes Wetter und starker Wind machten e§ den St. Josef'Schützen aus Müllendorl am
Sonntagnachmittag eigentlich gar nicht leicht, den symbolischen Vogel von der Stange zu holen.

Umso ärstaunlicher, daß das kunststück dem aus Würm stammenden Peter Kühlen dennoch
schon beim 46, Schuß gelang. Großer Beifall der Zuschauer belohnte den neuen König' der den

äeneral der Bruderschätt, t-i.,awig Plum, ablösen wird. Prinz wurde lngo Sieberichs' der, wie

man hören konnte, seit diei Jahrän die besten Leistungen im Schießen bringt. Übrigens: nicht
nur grwacnsene profitierten von der Freude des KÖnig§; die Kinder-wurden vom Prinzen

ricniicn mit Süßigkeiten beschenkt. Unser Bild zeigt von lints.Pfa.rrer Schönwald' den neuen

konig c"tg Kühto"n, prinz lngo sieberichs, den bisherigen König Lylwig Plum und Präsident

Fred Esser. - (Foto: Gerard Kwiatkowski)
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llamen und Nstlzsn Neue Pläne für '1;t
die Stadtbüch erei4b't tl,
CEILENKIRCHEN. _ Mit sechs punkten
hat sich der Bauausschuß in seiner öffent-lichen Sitzung zu beschäftigen, ao "äDienstag, 20. April, um 18 Uhi im Rathausstattfindet. So ist über die pläne der Staat-Iichen Büchereisteile Aachen für den Umbiu_ der Stadtbücherei an der Martin-Heyden:
Straße zu beflrnden. Beraten wira aucn,riUerBebauungsplanentwürfe für das CebiÄiGillrather Straße, L 42, Windhausener Wes.Welschendriesch und von-Grimberg-Straßä
in Teveren.

Aufwärts geht's mit ä". stu${n {1;iir{ipunktbibliothek Geilenkirchen. Wie dieLeiterin, Dipl.-Bibliothekarin Zaharanski,
dem Kulturausschuß mitteilte, stiegen die
Entleihzahlen von 7000 (19T9) übei lt 400(1980) auf 22 000 im vergangenen Jahr. Undin diesem Jahr waren es schon 3500 mehr
ais im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die
mehr als 50 Prozent betragende Steigeruneführte die Leiterin auf den vergrößertei
Bestand, die erweiterten öffnungszeitenund auch auf die Berichterstattung der
Presse zurück. Nach dem Umbau, für dendie Aufträge schon vergeben sind, soll die
Bücherei noch attraktiver werden.

Die Geilenkirchener Stadtbücherei in der
Martin-Heyden-Straße wird umgebaut und
erweitert. Sowohl im Erd- wie im 1. Ober-
ge§choß sollen offene, durchgängige Räu-
me geschaffen werden. Die Stadt glaubt,
daß ,sie für diese Maßnahme mit den im
Haushalt bereitgestellten B0 000 Mark aus-
kommt. ,,Wir müssen in den sauren Apfel
belßen", sagte Stadtdirektor Kleinen. Die
Bücherei soll später einmal im erweiterten
Rathaus untergebracht werden. Dennoch
Itommt man nicht umhin, jetzt in der Mar-
tin-Heyden-Straße noch Geld zu investie.
ren, da die Bücherei zu einer Mittelpunkts-
Bibliothek aufgebaut wird und es dafür
auch entsprechende Zuschüsse gibt.

Die Auslciheu in der Geilenkirchener Bü-
cherei sind seit 1980 um das Doppelte ge-
stiegen. Betrugen sie 1980 noch l1 00 Bü-
cher, so waren es 1981 bereits 22 00 Bände...,8s hat den Anschein, daß also aus der

rMittelpunkts-Bibliothek doch noch etwasrwerden kann", stellt man bei der Verwal-Itung fest. Die Ausleihe-Steigerung ist vor
rallem das Verdienst der seit einiger Zeit in
der Bücherei wirkenden Fachkraft.
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EnrueEterungsbau kostete
fast wüer Millionen Mark
Hauptschule in lrnmendorf ist jetä komplett
Geilenkirchen-Immendorf. - Nach rund
lSmonatiger Baurcit konnte am Samstag
der Erweiterungsbau der Gemeinschafts-
hauptschule im §tadtteil knmendorf offi-
ziell seiner Bestimmung übergeben wer-
den. Die Einweihung des neuen Gebäude-
traktes wurde aufgrund des widrigen Wet-
ters in der Turnhalle der Schule vorge-
nomrnen. Die musikalische Begrüßung derin großer Zahl erschienenen Gäste nahm
das Jugendmusikkorps'aus Würm vor"
Den ersten Platz in der Rednerliste nahm
der Direktor der Gemeinschaftshauptschu-
le, Josef Kratz, ein, der in den nächsten
Wochen vom aktiven pädagogischen Schaf-
fen Abschied nimmt. Er hielt mit seiner
Freude über die Fertigstellung des Erweite-
rungsbaus nicht hinter dem Berg. ,,Ich
komme mir vor wie jemand, der in der 12.
Klassenlotterie einen Gesamtgewinn von
dreieinhalb Millionen gemacht hat!", gab er
gleich zu Anfang zu. Anschließend hieß
Kratz die zur Einweihungsfeier gekomme-
nen Ehrengäste im Namen den Schule will-
kommen. Sein Gruß galt zunächst .den
Geistlichen,'Dechant Zermahr, Pastor Von-
hasselt und Pfarrer Jeude, weiterhin Schul-
amtsdirektor Siegurd Klein, Bürgermeister
Heinrich Cryns und Stadtdirektor Franz
Kleinen. Einen besonders herzlichen Gruß
übermittelte der Schuldirektor dem ehema-
ligen Stadtdirektor Geilenkirchens, Rai-
mund Bruch, der nach vielen 8emühungen,
Gesprächen und Verhandlungen die Ge-
mehmigung für den Erweiterungsbau noch
vor seiner Pensionierung erreiehen konnte.
Dann gab Kratz einen kurzen Überblick
über die Entwicklung der Imrnendorfer
Schule bis hin zu dem Zeitpunkt, da der
Erweiterungsbau beantragt wurde. Es sei
eine schwere und harte Zeit gewesen, als
man vor 13 Jahren über die alte Volksschu-le den neuen Namen ,,Hauptschule'" ge-
stülpt habe, Immer sei man von Seiten der
Schulleitung bemüht gewsen, aus den gege-
benen Verhältnissen das Beste zu machen.
Doch trotz aller Bemühungen habe sich im-
mer wieder gezeigl, daß die äußeren Bedin-
gungen den Anforderungen, die an eine
Hauptschule gestellt werden, doch nicht
entsprachen und ausreichten. So habe der
Unterricht zunächst getrennt in den Schul-
gebäuden Würm und Immendorf ausge-
führt werden müssen.

fN
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Ehe später dann eine in tr.mmendorf aufge-
stellte Baracke ermöglicht habe, alle Klas-
sen an einern Ort z,u vcreinigell. sei zwt-
schenzeitlich noch das Schulgebäude in
Prummern in Anspruch genornmen wa!r-
den. Mit Blick auf diese äußeren §tißlich-
keiten habe man sich endlich um eine §r-
weiterung bemirht. Als ,"rettenrlen Engel'"
bei den Anstrengungen ur-n den Anl:au be-
zeichnete Schulleite-r Kratz die ehemal:ige
Rcp;ierungsinspcktorin l.'Ii;del:r:; Zct.
mahr.
Auch Schularntsleiter Siegurd Klein ging in
seiner Ansprache auf die Wichtigkeit eines
entsprechenclen Raumangebotes in einer
Schule ein" Neben dern curricularen Unter-
bau gehöre zu einer sinnvoilen pädagogi-
schen Artreit auch und vor alletr Dingen die
räumllche Komponente. betonte er. Bürger-
meister Heinrich Cryns zeichnete die wich-
tigsten Stationen aul dem Weg tris zur Ver-
wirklichung des Bauvorhabens nach. llas
Immendorfer Schuigebäude wurde in clen
Jahren l94Bl4S unter den zu riieser Zeit
herrschenden schwierigen Nar:hkriegsbe-
dingungen mehr schiectrt als recht errich'
tert. Nachdem bereits irn Jai:ri: 19(jü uon tier
baulichen Substanz her wesentliche Teiie
verbessert werden mußten, wurdcn veir
zwei Jahren ciie haustechnischen Anlagen -
§lektro-, Sanitär- und Heizungsinstallatian- von Gmnd auf erneuert. Im llovemLrer
1980 wurde die Planung zum Erweiterungs*
bau genehmigt, die sechs Klassenräurne
und weitere sechs Häurne tür den i"achspe-
zifischen Unterricht sowie §tzial- und Ne-
benräume mit einer gesalrlti:n Nutzfläche
voo rund 1760 Quadratrneter vnrsah. Das
3,8 Millionen teure Neubauprojekt wurde
mit einer Landeshilfe in Höhc von 65 Pro-
zent (1,5 Millionen) änanzie$, ftIit Blick auf'
<lie doch imrnensen finanzielien Anstren-
gungenr ciie das Projekt erfr:rcier1e, betonte
Bürgermeister Cryns: ,,{ieid Jlir Schulen
angeiegt, ist Geld, das dir: be:sten Zinsen
bringt!"
Irn Anschlull an die Segnr:ng des Hauses
und der Kreuze durch Üechant Zernahr
und Pfarrer Jeucle erfolgte die obligatori-
sche Schlüsselübergatre durlh den leiteten
Architekten Feter VaISen an Schulclirektor
Josef Kratz. Mit der Besichtigung des
Neubaus ging der oftizielie Teil der Einwei-
hungsfeierlichkeiten zu Ender.

llamen unü Noliren
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J*sef Kratz, Rektor der Gemeinschafts-
häuptschule der Stadt Geilenkirchen in Im-
mendorf, wird am 13. Juli aus dem §chul-
dienst ausscheiden. Naeh der hL Messe, die
um l0 Uhr in der Katholischen Pfarrkirche
zu Immendorf beginnt, findet um l1 Uhr in
der Turnhalie eine kleine Feier statt. Da-
nach lädt dcr scheidende Schullciter zu ei-
nem Imbiß in die Schule ein.

Freudestrahlend nimmt §chuileiter Josef Kratz (reohts) den §chlüssel zum Erweiterungstrakt der
lmmendorfer Gerneinschaftshauptschule von Architekt Peter Vaßen entgegen, Foto: Wil!i Plurn
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Geilenkirchen-Würm. - Anr Sonntag, 10.Oktober. f'eiert die Pfarre Würrn ,.rr.,ä'*itihr die St.-Gereon-Schützenbruclerschafi
Würrn ihr Patronatsfest und die Herbst-kirmes.
Am .Sarnstag, dem g. Oktober. holt clieBruclerschaft um lg Uhr Konig *cl iil.tlnd sein Gelolgc in dcr ., Rcsicleni::Rückstraß(' i9 ab. Der Zug zrcht in d!eneu renovierten Räurne der Gaststättc,Basten, wo unr 20 Uirr der XOnigsbitibeginrrt. Fur gute Launc und U6erra-schungen tst gesorgt.
Sonntag. i0. Oktober. tritr die Brudcr-scha,ft um g Uhr bei Basten an, Mit derSt.-Hubertus-Schützenbruaerscfraif iui
!,-q!lfartn" der St.-Josef-Bruderschaft äüiMullcndolf zieht sie gcrnetnsam ,r.r*Festhochamt. Musikatisch wird ar.
Llocharnt vom Gesangver"ein fronsinn
Beeck_ gestaltet. Nach -der fotenefriung
uncl ,Kranzniederlegung. zu der Aas Julgendnrusrkkorps Wr-irm spir,lt. ziehen dic,bchutzcn gcnreinsam zurn Fl.ühschoppenin dit Gaststälte Bastrn. Der Sonntäg istden Burgern nrit ih«:n Gästen ge-id;ci.
D-er Montag beginnt u.ie<ie.r .äit ä;;-hi.Messe um g Uhr Iür die Lebende., ,rnäVerstorbenen der Bruclerschafl, N;;üdern Gang zum Friedhof trifft man si.hwieder zunt Umlrunk bei Bastcn

Pstronqtsfest und
Flerbstkirmes in Würm

c
n

Montag, den 11. Oktober 1982
Geilenkirchen'Würm' - Kirmes' 10 Uhr:
!{-mtry1§ bei. Bast'en'

Pilser ziehen { YT Wallfahrt von fiN

nqch Kevelqer ja+.(t/ Wüffn na6h eo.].82t

KeveIaer
c E r L ENr( IRCI ry :1, ä }};; Jir[:J lliFÄ
soweitl Die Pfarre st' '

tältrf F,:,:ifl:ffi 
,{i:ä,il,*;{F{;1

u,. + :qid[*l ilF§**:il "äff 
' 
,";:

':;',1il 
:ät' tf.*{ : ll lH*:'x il:i"ü ji

Hit'Ttuä*trT-$$xi§rffi
'*+:*tft 

l*+;qt*it{ft t"iil*;"-ä;; äus . Musi k rreu nde- 
ft IälL'i'J',äXWurm gestaitelr den n

ä:: * li? X fl ll"i" I* ",Y,:,fl [, l'J "'§5':T;
i'tru r.äitt,r*acher melden'

Geilenkirchen. - Die Pfarre St. Gereon
Würm trifft die Vorbereitungen zur Fuß-
wallfahrt nach Kevelaer. Sie findet, in derZeit vom 9. bis 12" September statt.Wenn der Herbst seine Vorboten ins
Land schickt, ziehen die Pilger aus, um
ein Gelöbnis, welches vor mehr als 200
Jahren gemacht wurde zu erfüllen.
Der Prozession schließen sich auch Pil-ger aus den benachbarten Pfarreien an.
Um ein Bild über die Teilnehmerzahl zu
erhalten, erbitten wir Anmeldung biszvm 15. August an nachstehende
Adressen:
Herrn Pastor Schönwald, Gereonstraße
2, Geilenkirchen-Würrn, TeI. A2453/2202;
Josef Schultes, Müllendorfer Straße 2,
Geilenkirchen-Würm, Tel. 0245312478;
Christian F.aschen, Linderner Straße 28,
Geilenkirchen-Leiffarth, Tel. 02453/869.
Die Pilgermesse ist am 9. September um5 Uhr in der Pfarrkirche St" Gereon in
Würm. Um 6 Uhr zieht die Prozession
aus. Musikfreunde aus Horst und Würm
gestalten den musikalischen Teil der
Prozession"
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Mif den Mädchen und Jungen cler Klasse 4b spielte Klassenlehrer und Schulleiter Traugott
Grimm eine ',!1one scnweinerei"! Foto: Willi Plum
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beim Würmer Feierabendfest
Schulpflegschaft und Lehrerkollegium hatten es vorbereitet
GEILENKIRCHEN-WÜRM. -,,UNSErC ZiCI-
vorstellung war es, das Defrzit im zrrischen:
menschlichen Bereich aufzuwiegen!" So äu-
ßerte sich der Leiter der Katholischen
Grundschule Würm, Traugott Grimm, zum
großen Feierabendfest, das, von der Schul-
pflegschaft und dem Lehrerkollegium ge-
meinsam organisiert, am letzten Freitag-
abend auf dem Würmer Schulgelände statt-
fand.
Es war also kein Sommerfest im herkömm-
lichen Sinne, das dort bei herrlichem Wet-
ter über die Bühne lief. Auf der Suche nach
anderen Formen eines Schulfestes hatte
man weitestgeherld auf ein festes und vor
allem dürchgehendes Programm verzichtet,
Schulleiter Grimm:,,Die'Kinder wolltgh
wir zunächst einmal ganz wegführen vom
gewohnten Schulstreß und den Eltern soll-
te in verstärktem Maße Gelegenheit gege-
ben werden, einander kennenzulernen."
Daß das Feierabendfest zu einem überaus
großen Erfolg für alle Beteiligten wurde,
lag wohl nicht zuletzt in der hghen Besu-
cheriahl begründet. Der Pau6enhof der
Grundschule quoll regelrecht über vor El-
tern und Kindern. Daß zu keiner Zeit ir-
gendeine Langeweile aufkam, dafür sorgte
unter anderem der Musiklehrer der SchuXe,,
Horst Langkath, mit seinem Orgelspiel.
Selbstverständlich wai ali¤h- &it. das lelbli-

che Wohl der Gäste gesorgt. Gegrillte Lek-
kereien für die Hungrigen sowie Bier und
Limonaden für die,Durstigen.
Auch wenn man in Sachen Programm spar-
sam vorbereitet hatte, gab es doch einige
Leckerbissen für das Publikum. Viel Beifall
fanden die Vorführungen der beiden Ab-
schlußklassen der Schule, In Zusammenar-
beit mit ihren Klassenlehrern hatten die
Mädchen und Jungen zwei humorvolle
Glossen erarbeitet. So war es die Klasse 4b,die sich, als Schweine und Meerschwein-
chen verkleidet, den Zuschauem piäsen-
tierte. Dabei versuchten zunächst beide:
,,Schweinegattungen", sich gegenseitg eins
auszuwischen. Schweine seien fett und
dreckig, hieß es da auf der einen Seite,
während die anderen konterten, aus Meer-
schweinchen könne man noch nicht einmal
ein einziges Pfund Gehacktes machen. Das
ganze endete schließIich mit der Frage
nach dem Ursprung des Namens ,,Meer-
schweinchen".
Auch das Publikurn wurde mit ins Spiel
einbezogen, konnte aber auch nicht ganz
zur Klärung des Begriffs beitragen. Mit be-ginnender Dunkelheit wurde es dann sorichtig gemütlich. Fackeln wurden ange-
zündet und. an einem großen T.agerfguer
kam es zu ei.nem Volksliedersingen,-an äem
sich Schüler, Eltern und Lehrer breteiligtcn.
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,,Aush in Zvkum$t möahte lch
delrt helfen, w@ ich es konn"
Rektor losef Krotz nimmt heute Abschied von ,,seiner" lmmendoder Schule
VON TONI WOLTERS

Geilenkirchen-Würm. - ,,Ich würde heu-
te wieder denselben Beruf wählen"" Die
*{ntwort kommt ganz spontan - nach 43
Dienstjahren, 35 davon irn aktiven Schul-
dienst. Für Josef Kratz, Rektor der Ge'
meihschaftshauptschule der Stadt Gei-
lenkirchen in Immendorf, ist heute der
letzte Schultäg, geht es mit einer Feier-
stunde um elf Uhr in den wohlverdien-
ten Ruhestand, wie man die Zeit "da-naeh" wohl nennt.
Cleboren wurde Josef Kratz am 19. April
1920 in Roggendorf in der Eifel; krapP
i8 Jahre später baute er dann am Emil-
Fischer-Gymnasium in Euskirchen sein
Abitr.rr. Nach einigen Monaten Reiehsar-
beitsdienst 1938 wurde er am 1. Oktober
zu den Waffen gerufen, bei denen er bis
zur ,,Stunde Null" dann auch blieb' Zwi-
schenzeitLich, '43 war das, heiratete Josef
Kratz als Offrzierssoldat ,,seine" Liesel,
die ihm bis heute als Ehefrau z.ur Seite
steht.
,,Lehrer ist der schlimmste Beruf' den es
sibt". Dieser Meinung war Josef Kratz,
äls er nach Hause kam, denn dort hatte
er einen ,,schlimmen" ehemaligen Päd-
agogen ais Vorgesetzten kennengelernt.
E-in- sozialer Beruf soiite es sein, aber
irgendwie schlitterte Josef Kratz dann
däch in einen Lehrerausbildungskursus.

Drei Schulen gebaut
,,Als die Aus6ildung anfing, merkte i-ch
trst, r,l'ie schön das ist", erinnert sich der
Rektor heute, der dann wegen seiner gu'
ten Leistungen seine 1, Staatsprüfung
,,geschenkt" bekam. Als Pädagoge der
ersten Stunde kam Josef Kratz 1947 für
ein paar Monate zur Mozartschule in Un-
na, bevor es zurück in die Eifel zur
Volksschule nach Harperscheid ging.
Irn I§achbarort Schöneseiffen baute er
ciann ,,seine" erste Schule, drei sollten es
in den 43 Jahren insgesamt werden. 1950
war das, und es war gleichzeitig die erste
Schule, die in Nordrhein-Westfalen nach
dern Kriege eingeweiht wurde.
Irlachdem er, inzwischen zum Hauptleh-
rer befördert, drei Jahre lang Leiter der

Muße und EntsPannung findet er
beim Orgelspiel: Rektor Josef Kratz
aus Geilenkirchen-Würm, der heute
in den Ruhestand verabschiedet
wird. (Foto:Toni Wolters)

Volksschule Sistig geweseR war, meldete
er sich nach Würm, ,,denn in der Eifel ist
neun Monate Winter und drei Monate
sehlechtes Wetter",

Die glücklichste Zeit
Im März 1957 kam Josef Kratz also nachtffürm, vor 25 Jahren. ,,Die glücklichste
Zeit", rvie der Rektor bekennt, ,,begann
zu dieser Zeit in der Mittelpunktschule
Würm, r,r'eil ich die Schüler von der er-
sten bis zur letzten Klasse hatte." Der
Hauptlehrer Kratz kannte alle seine
Schäflein, durch den guten Kontakt

konnten so manche Probleme aus der
Welt seschaffen werden.
f)ochier wurde nicht nur als Lehrer in
Würm aktiv: ,,Hier war damals nichts
los", erinnert sich Kratz, ,,und da habe
ich eine Blasmusik aufgemacht." Das ge-
schah im Rahmen der neuaufgebauten
pfarrlichen Jugendarbeit, die,'-$usik;
srupoe der katholischen Pfarre lVürm"
tai leboren. Mit elf Musikern fing man
1958 an, die ältesten waren damals gera-
de 1? Jahre alt' Schnell entwickelte sich
aus diesem ,,iiebsten Hobby" eine re-
nommierte Blasmusikkapelle, die schonbald beachtliche Erfnige aufweisen
konnte.
Im Lehrerleben war in Würm dann der
nächste Sehulbau fäUig: 1964 wurde eine
neue Schule in Würm errichtet, in der ab
1969 die Grundschule untergebracht war.
In diesem Jahr wechselte Josef Kratz als
Rektor zur Gemeinschaftshauptschule
Immendorf, wo er heute seine VeraLr-
schiedung erfährt" In lmmendorf rvurde
mit dem Erweiterungsbau die dritte Neu-
baumaßnahme in der Kratz'schen
Schullaufbahn vollendet - glückiicher-
weise war die Erareiterung noch rechtzei-
tig vor den Ferien fertig und konnte ein-
geweiht werden"

Liebe zur MusikIn Zukunft wird nun die Musik einen
großen Teil der Arbeit von Josef Kratz
ausmachen, so etwa die Vorbereitungen
zur Fünf-Jahr-Feier,,seines" Jugendmu-
sikkorps.
Auch wenn die drei Kinder schon lange
aus dem Haus sind, ist es dort seiten
still: Ständig treffen Besucher ein, oder
der Hausherr ist in Sachen IVIusik selber
unterwegs, Doch ail der Trubel, so versi-
ehert uns der Rektor, ,,tut der Liebe kei-
nen Abbruch". In Zukunft will sich der
Ruheständler auch weiter verstärkt auf
sozialem Gebiet betätigen ,,und dort hel-
fen, wo ich es kann." Bleibt ciann noch
Zeit und Muße, stehen eine w"eitläufige
Orgel eum Musizieren und der große
Garten zur gesundheitiie hen Aktivität
zur Verfügung.
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Aus der Hand von Schulamisdirektor Sigurd Klein (rechts im Bild) erhielt Rektor Josef Kratz die

,,Wir ernten ietzt, wqs
nosef Krqtz g,esöt hqt"
Viele Göste bei der Abschiedsstunde in lmrnendorf
Geilenkirch"n-Immendorf. - Zum Ab-
schied waren alle gekommen: Schuler,
Lehrer und Elternvertreter, die Direkto-
ren der benachbarten Schulen ebenso
wie Vertreter von Rat und Verwaltung
mit Bürgermeister Heinrich Cryns und
Stadtdirektor Franz Kieinen an der Spit-
ze. Sie und die Geistlichkeit fehlten
ebensowenig wie Schulrat Sigurd Klein,
um Rektor Josef Kratz an seinem letzten
Schultag in die längsten Ferien seines
Lebens zu schicken.
Nach einer Dankmesse, die der Bruder
von Rektor Kratz, Franziskanerpater
Ansgar Kratz, gemeinsam mit Pfarrer
von Hassetrt zelebriert hatte, begrüßte
konrektor Hermann Seekircher die vie-
len Gäste in der Turnhalle der Schule.
Die Abschiedsrede hatte Anne Spix vor-
bereitet, die 17 Jahre gemeinsam mit Jo-
sef Kratz als Pädagogin tätig war. Sie
zeichnete die markanten Punkte im Le-
ben des Rektors nach, nicht ohne poin-
tiert zahlreiche Episoden und Episöd-
chen aus dessen 35 Lehrerjahren zu eri.!
wähnen. Bedeutung und Funktion der
Schuileitung standen im Mitteipunkt der
Ansprache von Schulamtsdirektor Klein,
der sich in einigen persönlichen Worten
für die menschliche Art und die gute
Kooperation mit Josef Kratz bedankte
und ihm die Verabschiedungsurkunde
des Regierungspräsidenten von der obe-
ren Schulbehörde überreichte.
Die Verdiensle des,,hervorragenden
Pädagogen" würdigte anschließend Bür-
germeister l{einrich Cryns, der auch an
die musische Ader des Scheidend.en
erinnerte, der vor 24 Jahren das Jugend-
rnusikkorps Würrn gründete und bis heu-
te leitet.

Verabschiedungsurkunde und ein Geschenk. (Foto: Toni Woltdrs) (

,

,,In unserer Runde werden Sie uns feh-
len", verabschiedete Grundschulrektorin
Anne Steindorff ihren Kollegen, der -hierbei wurde Wilhelm Busch- bemüht -eine Pfeife zum Geschenk erhielt, Nach-
dem für die Schulpflegschaft Willi Brack
herzliche Worte des Dankes gefunden
hatte, beendete Traugott Grimm, Rektor
der Grundschule in Würm, in einer sehrpersönlichen Rede die lange Reihe der
Dank- und Abschiedsredenr ,,Wir ernten,was Josef Kratz gesät hat", erinnerte
Grimm an das langjährige Wirken des
scheidenden Rektors in Würm, ,,die El-tern unserer Schüler waren seine
Schü1er".
Umrahmt waren die Feierlichkeiten
durch Darbietungen einer Flötengruppe
der Schuie, Gedichtsvortrag und ein kur-
zes Theaterstück der Klassen fünf und
sechs, 'die frei nach den Gebrüdern
Grimm die ,,Drei Wünsche" aufführten.
Drei Wünsche hatte Josef Kratz dann in
Anlehnung an das Stück bei seiner kur-
zen Abschiedsrede: Zum einen den Dank
an aile, die.gekommen und ihm vorher
geholfen haben, zum zweiten eine Por-tion gesunder Pensionsjahre und zum
dritten viele Jahre fröhlichen Schaffensfür SchüIer und Lehrer. Zum Abschieddann noch ein gemeinsames Lied:
,,Nehmt Abschied, Brüder. " ."

Eeilerffitmsr [o[55ei[m0
Geschäftsstelle: Geilenkirchen, Haihover Stra-
ße 48, Telefon 02451,?005. Redaktion: Geilen-
kirchen; Haihover Straße 50, Telefon 02451/
7007. Verantwortlich für den lokalen Teil: Ro-
bert Lauscher, Telefon 0031451{10I22.
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Burgfest der Wurmer Wenk
Die Karnevalsgesetlschaft felerte auf ,,Haus Honsfeld" lil tv;7'11

CIEILENKIIICHEN-WI]RM. : Au-qnahrns-
rveise gab am vergangenen lVochenende
cinmal nicht rier ohrenhetaubendc. tarm
der },loloclo:rs-Rennen den ll'on an im sonst
,qo friecllichen Wu rn-ital z"rvi sc hen F lahstla {3.
Honsdorf und Leitl'afth. Vielmehr 'uildeiten
tlas Sti:nmengewirr und das Lachen einer
nach Huncieflen zählenden gutgelar-ini-aus-
gelassenen Menschenmenge uncl riie Laul-
sprechermusik aus ck:r Tonkonserve eirre
i röh liche Cleräu sc hku ii-sse : d i e Kalnevalsi4e-
sellschafl; ."Würrrr:r liv-r:nk" hiell :ihr nun
.schcin traditiüllel iLrs,, Burglir-qt" au t" .,}{au s
Honsd,,rf .

.,Wenk"-Prä-qident l'ritz Rürsgr*ns. das irrin-
zenpaar der Session 1!lB1IB2. I{ar-is lL und
Kuni Heister, sowie Willi uncl Christa J:re-
ger ais die Hausherren hatten alle Gänrrer'und !'reunde des ,.Würmerr lVenk" nach
Honsdorf eingeladen, IJnd sie waren in
Scharen gekommen aus dern ganzen Wurm-
tal von Ütrach Lris Randerath. Natürlich lier-
I3en es sich aLich die Präsidenten der L:e-freundelen iriachtrargeselischaften §KV
uncl .,Süggerathr-'r Spätlese". Willi Kleirr
und Theo Peetz. nicht nehmen" ntit iht'ern
Gefolge zu erscheirren.Heinz Küppers, cler i'r'ischgebackene:
..Werrk"-Vizepräsic1+nt,. iiihrt clie Regir: an
cler langen Biertheke urrd lm Llrili. Seirre

heruorrand erngespielte l!'Iannschaf't hatte
buchstätrlich alle Hände voil zu t.un" de-c
ununterbrochenen Massenansturrns aui"
,,kühle Blind<: ", ,,Kurze". Kclteletts und
Grillwürstchen Herr zu werden. Im zur
Wein- und Sektbar urrtfunktionierten Burg-
Llrrrn von ,,Haus llonsciorff' war dagegen
intirnere Stimmung bei Kerzr:nschein gc-
fragt"
Als zusätzliche Attraklion wurde .je.dern
Gast ein kostenloses Los lür eine Tagestour
für zwei Personen mit dern ,,Klirrgendr:r-r
Rheinländer" übelreicht. Der glückliche
Gewinner mit der l,osnurnmer 153 hatte
sich übrigens bei Redaktionssch|-rß noch
nicht gemeldet und sollte sich umgehendan den,,Wenk"-Geschäftsführer Günter
Cüppers in lVürm. Telefon 02453/91tj.
wenden,
Ales in allem - tlie Stimmung auf ,,llaus
Honsdorf" war mal wieder S-s-spitze. Dem
Vernehmen nach sollen die letzten ,,Burg-
fest"-Besucher des Samstagabends im Mor-
gengrauen des Sonntags nur dank ,,widri-ger Umstände" eine zweite Cruppe Unenl-
wegter verfehlt haben. die sich zu etwa glei-
cher Zeit bereits wieder auf dem Wege zun
..Wenk"-Frühschoppen auf ,,Haus Hons-
dor[" beland.

Bombenstimmung beim,Wenl«,:
Hunderte kqme,irr* grrgfeJi
Kornevolsgesellscholt hqtte Gönner und Freunde eingeloden
Geilenkirchen-IVürm. - Ausnahmsweiseeaq aT- vergangenen woche;;;ä;-';l;:mar nlcht der ohrenbetäubende Lärmder Motocross-Renner aen ion ai-l;sonst so friedlichen Wurmtal zwisehenFlahstraß, Honsdorf una ielifarth:-Vi;i:mehr bildeten das Stimrnengewii, ""ädas. Lachen einer nach Hu"ä;rü; äi1:lenden gutgeiaunt-ausgetaisJnen -'M;-
scnenmenge und die Lautsprechermusikays {e1 Tonkonserve eine iröhtiche öä-ri}-schkulisse: die Karne.rat, geseilichalt
,,Wurmer Wenk,. hielt ihr "n;;;h;;;;;:ditionelles,,Burgfest,. auf ,,Uaui--fioni_dorfl'.
"Wenk"-Präsident Fritz Bürsgens, dasPrinzenpaar der Session fSeltBä, üänsäund-Kuni Heisrer. sowie wiitii;d ö;;i_sta Jaeger als die Hausherren hatten alle(t-onner und Freunde des ,,Würmer{enk" am Samstagabend näch H;;;ä;;?erngeiaden. Und sie waren in Scharengekommen aus dem ganzen wr..ntailrönuo.acn brs Handerath. Natüriich ließen essich auch die präsident"n aeiü"-i.Äi-nääten Nachbarg-esellschaften GKV-;;ä..§uggsrather .Spätlese',. Willi KIein undrneo reetz, nicht nehmen, mit ihrem Ge-fo).ge zu erscheinen.
4Sl"t §üppers, der frischaebackene.,wenk"-Vrzepräsident, führte äie Regie

an. der- langen Biertheke und am Grill.Seine hervorragend ui"e";pi"fü"M;;;':scnart hatte buchstäblich aile Hände vollzu tun, des ununterbrochenen §I;;;;n;;:sturms auf ,,kühte Blonde.,, ,,X".ief{'ää_teietts und Grillwürsrchen ü;;;;';;;"den.. Im zur lVein- una seXtuir-"ilr,i"ii-uoruerten .tjurgturm von .,Haus Hons-oorl" war dagegen intimere Stimmunsoel nerzenschein gefragt, Als zusätzlichäAtrraktion wurde jedem Gast ein kosten-loses Los für eine Tagestour fur zweirersonen .mrt dem ,,Klingenden Rhein-ranoer" uberreicht. Der glückliche Ge.yil"gl mit der Losnummer 1b3 hattesich übrigens bei Redakti;;;;"hi"ß ;ä;n.icht gem-e_ldet und =ottt" sicf. uniäLrräiäan den,,Wenk.,-Geschäftsführei-ffi;;;;
Cuppers in würm. r"r"i""'äz+IIöiä,wenden.
Ailes in allem - die Stimmung auf ,,HausHonsdorf' u'ar mal wjeder- S:;-;;;;äI-)em Vernehmen nach ."tt-" ai" riiä,,Burgfest"-Besucher aes Simstie;ü;;ä Jim Morgengrauen des Sr";i";;-n";;;;Grund,,widriger Umstanaei- el""'r*"-ii"Lrruppe Unentwegter verfehlt haben. diesrcrl zu etwa gleicher Zeit bereits wiederauf dem Wege zum ,,weni<,i-fruirr-"frä"-pen auf ,,Haui Honsdorf, Uefanal

KG .,Würnter Wenk"
lädt zum Burgfest ein
Geilenkireheu-l,Türm, * Zu ihrem dies-jährigen Tanz- und Burgfest Uai-Uio üäWürrner Wenk fur Simsr.rg.-lz.--;üf,.20.it Uhr ins FIaus HonsdorFeiÄ.'.1"o".1
$3nf ist bei der Veranstaltung, * ä;"Prasident-Fritz Bü-sgens una äas prtn-
zelrpaar Hans IL u;tcl Kuni I" ernladen.herzlich wi llkorn men. Der Einiritil;;;:stenlos; aujlerdem erhält jeder B;;;;ir;ein Freilos, mit den: man erstmaUt ;ine
Eeisc für z",vei per;onen geu.innen"d;;"Für das teiblieht: Wohl dä:- Ca=iä-i.iä"Isorgt, und fur den musikalische;-ffi;-
men_ sind die beiden Xc-Dls*.loc-f<evsManfred und Gerd verantwortlic

t{
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Rqdtour rund um Geilerrkirehen
Die Kornevolsgesellschqft ,,Würmer Wenk" rief, und mehr qls 100 kqmen
Geilenkirchen-l{ilrm. - Als die etu'a 100
Nlitglieder unC Freuncle der Geilenkir-
chener Karnevalsgesellschaft,,Würmer
Wenk" am Sonntagvormittag zu ihrer
spätsomrnerlichen Radtour rund urn Gei
lenkirchen starteten, verzogen sich
schlagarlig die drohenden Gewitterwol-
ken über dem Wurmtal - fürwahr ein
hoffnungsvolles Zeichen, weiches denn
auch für den Rest des Tages nicht getro-
gen haben sollte. Im Gegenteil - der Wet-
tergott bescherte den Würmern einen
Biiderbuch-Spätsommertag. Und so \,!'ar
denn auch die Stimmung bei den Rad-
r,l,andern beStens. Als Einzeifahrer oder
in Gruppen begaben sie sich auf die 40
Kilometer-Tour. Dakrei ging es nicht um
Schneliigkeit, ein Umstand, der natürlich
den ,.älteren Semestern" wie Christian
Raschen als auch den vielen Kindern un-
ter den Tour-Teilnehmern entgegenkam"
Der sportliche Ehrgeiz der Einzelfahrer
und Fahrergi:uppen wurde vielmehr da-
durch geweckt, daß die Verantwortli
ehen beim ,,Wenk" das Unternehmen als
Orientierungsfahrt organisiert hatten, in
deren Verlauf unterwegs auch noch
knif{lige W.issensäagen gelöst werden
rnußten. Nach dern Start an der Reithalle
von,,Wenk"-Präsident Fritz Bürsgens
war erst die Würmer Ffarrkirche anzu-
fahren und deren Hausnummer zu ermit-
teln - sicher erne ,Jer lerchtesten Übun-
gen. Die Frage nach den äitesten einge-
tragenen Eigentümern von,,Haus Beeck"
a"r-rs dem 11" Jahrhunrlert r,vurde bei-
spielsweise nur von den rvenigsten ge-
wußt. Und so glng es rveiter über die
Beecker ,,Schlack" nacli Aplr'eiler. Im-
mendorf und Waurichern. Aur:h hier galt
es, interessante Fragen aus Historie und
Geographie zu beantworten. Ratloses Er-
staunen gab es über den Sinn uncl Ur-
sprung auf die Frage 6: ..Welche Tiere
sind im Wappen ütrer dem Torbogen von

,.Wenk"-Präsident Fritz Bürsgens (links) und Geschäftsführer Günter Cüppers überreichen Sybille
Grundmann den 1" Preis und einen silbernen Wandteller. (Foto: Alex)

Siegerehrung durch,,Wenk"-Präsident
Frrtz Bürsgens eine Fahrergruppe von
drei Nlüttern mit ihren Kindern: Sybille
Grundmann, Gisela Küppers und Ger-
lind Maier. Sie ge-wannen einen 50 &lark-
Schein und einen Silberteller. Zweite
s.urden Hans Willi Cüppers, Andreas
Cüppers und Josef Schieren und gervan-
nen 30 I'Iark. Den dr:itten Platz für 20
&'Iark belegte die Gruppe Casper ,,Käpp"
IIöngen. Der von ..Wenk"-Nlitgliecl trVil-
h'ieel Kobusch gestiftete Blurnenkübel
fiel auf das Los 494 - Ersatzlos 492" I)er
glückliche Gervinner konnte allerdings
beim gemütlichen Ausklang, cler sich bei
bester Stinrmung bis in den späten
Sonntagabend hinzog" nicht ermittelt
rverden und vi,ird gebeten, sich beim
,,Wenk'"-Vorstand zu melden,

SchloIS Breiil dargestelli?" Es sind näm-
lich Löwe und Elefant.

Nach Durchquerung des Wurmtales zwi-
schen Frelenberg und Teveren machten
die Radwanderer bei Bocket Mittagsrast
und stärkten sich mit einer kräftigen
Erbsensuppe und kühlen Getränken,
Über die Stationen Flatterather Kapeil-
chen, Tripsrather Kirche und ,,Musses"
kehrten sie am fruhen Nachmittag zum
Ausgangspunkt an dr',r Reithaile Nlüllen-
dorf zurück, wo eine Grillstation, Geträn-
}<epar,illons und Stimmungsmusik,,aus
der Konsenc" sie erwarteten. Die große
Überraschung gab's dann bei der Aus-
wertung eier Fragebogen ciurch Günter
Cüppers und Heinz Franken: a1s Ceruin-
ner ermitteiten sie nämlich für die

_l
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Geilenkirchen.Würm. - In lockerer Folee u/a,röF.\h .1 -!^.J a...mischen Oie WUrmär Cf,"iliää_äf,iätäi w,eireren Aniaß tür ein zwangioses Beisam-ernste politiscrre erueit *li-;öäffi;T: nT*ll rernab aller porit,."l-,-ei"F."";T";i;
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K.lrchen und der Kreiso:rrtei _ .^ ,,*.i-.1..längst bei o"i fi"r" ' --- v qr§L (irr- Es ging ,,zur sache"
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Blll Horn, bekannter amerikanischer Entertai-
ner und Organist, wird nach Auftritten in Wien.
München und Amsterdam nun auch in weni-
ger weltstädtischen Gefilden sein Können un-
ter Beweis stellen: am Sonntag, den 24. Okio-
ber, tritt er um 20 Uhr in der Stadthalle in
Übach-Palenberg auf. Sein lnstrument ist eine
sogenannte,,Wersi-Saturn-Orgel";,,ein wahres
Zauberinstrument, wenn man es zu spielen
versteht", so der Werbetext. lm Anschluß an
die zweieinhalbstündige Show, die mit ihrem
bunten Programm für jeden Geschmack etwas
bieten soll, spielt Lokalmatador Captain Dave
Stohr der ,,Singende Pilot" des Awacs-Ge-
schwaders, mit seiner Band zu einem Country-
und Westerntanzabend auf.
Das Wurmhochwasser der vergangenen Tage
sorgte auch beim Klänverk der Stadt Geilen-
kirchen in Flahstraß für einen neuen Rekord:
37 500 Kubikmeter Wurmwasser flossen inner-
halb von 24 Stunden durch die neue Anlage.
die bei normalen Wasserständen ,,nur': 3000
bis 4000 Kubikmeter bewältigen muß. Der bis-
herige Höchstdurchlauf hatte 26 000 Kubikme-
ter betragen.
,,Es wird auch unter Wasser getanzt", sagte
humorvoll ein selbstbewußter Schützenbruder,
als es um die Durchführung der Geilenkirche-
ner Oktoberfest-Veranstaltungen im angemie-
teten Zelt ging. Von der Bereitsteilung von
Schwimmwesten und Rettungsreifen wollt(rn
die Bruderschaften allerdings absehen.

Buchausstellung
GEILENKIRCHEN. - Am kommenden Wo-
chenende, 13. und 14. November, frndet im
Pfarrheim in Würm eine Buchausstellung
statt. Im Rahmen dieser Ausstellung veran-
staltet die kathoiische öffentliche Büeherei
einen Malwettbewerb für alle Kinder bis zu
vierzehn Jahren unter dem Motto ,,Kinder
malen lllärchen"" Für die besten Arbeiten
sind schöne Preise ausgesetzt. Wer keinen
dieser Preise gewinnt, bekommt für's Mit-
machen einen Trostpreis. Alle Kinder sind
für Mittwoch, 10. November, 14 Uhr, zum
Maien in die Bücherei im Pfarrheim einge-
Iaden. Die Preise können am Sonntag wäh-
rend der Buchausstellung in Empfang ge-
nommen werden. Dort werden auch alle
Zeichnungen zur Ansicht ausgehängt. Die
Buchausstellung ist am Samstag von 15 bis
l9 Uhr, Sonntag von 10 bis 12.30 Uhr und
14 bis 19 Uhr und am Montag, 15" Novem-
ber, von 9 bis 16 Uhr geöffnet.

,'- v 't

Das Königspaar der St.-Gereon-Schützen in
Würm: Annemie Philippen und Leo Hensen. lm
Hintergrund links Brudermeister Christian Ra-
sche n (Foto: Wilifried Tönnis)

ffierzE§a!nkef;t
rMffir Trwmpf
Potronots§est in Würsn
Geilenkirchen-Würm. - Im kleinen Rah-
men und ohne viel Aufwand, dafür aber
um so herzlicher feierte die St.-Gereon-
Schützenbruderschaft Würm am Wo-
chenende ihr Patronatsfesl.. das gleich-
zeitig die Herbstkirmes bildet"
Auftakt war ilrn Samstagabencl ein Fest-
2rLr.g durch den L)r1 n.rit Abirolen des Kö-
nigspaares Äl:nemie Philippt'n uncl Ler-r
llensr:n. bei dem sich clie Schützenbrü-
der ciie gute Stimmung auch dr,rrch die
Unbilden des nicht geradc freuncilich ge-
sonnen{'n 1.1'etter:-r nehn-,en lreßcn, Zur
Alrfiiärnrung g;rb es dann am lli:.us des
Schritzenkönig-o erst ernrnal einen ",Kur-

Buchausstellung
.{/ u {e

und Molwettbewerb
Geilenkirchen-Würm. - Im pfarrheim
Würm findet am kommenden Wochen-
ende die traditioneile große Buehausstel-lung statt, verbunden rnit einem Mal_wettbewerb, der von der Kathoiischenöffentiichen Bucherei für alle Kinder biszu ltl Jahren unter dem Motto ,,Kinclet.malen Märchen" veranstaltet wird. DieBuch-. Spiele- und Schallplattenaussiei-
lung. ist geöffnet am Samstag, 13. Nr-
ygm-per, von 15 bis 19 Uhr, am sonntag,
14. November, von 10 bis 12.80 Uhr unävon 14 bis 19 LIhr und am Montag, 15.November, von g bis 16 Uhr.

Ltl,l* /{ r&
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Neue Reithalle in Geilenkirchen
GEILENKIRCHgT-n,lÜlueruooRF. - Mit einer kleinen Feierstunde wurde in Geitenkirchen derPony'Zucht- und Reithof der Familie Fritz Bürschgens eingeweiht. pastor paul Schönwald ausWürm nahm die Einsegnung der Heithalle vor. Fritz Bürschgens blickte in seiner kurzenAnsprache auf die Enstehung und die zweieinhalbjährige Bauzeitäer Heithalle zurück.
Der stellvertretende Bürgermeister der Stadt Geilenkirchen, Albert Schippers, überbrachte Grüße
Pn R.at und Verwaltung. Er wies aul clie besondere Becleutung der'Änlage in der Nähe desFreizeitgeländes im Regulierungsgebiet der wurm hin. Musikaliäch umrahmt wurde die Feier-stunde von der Jagdblä§ergruppe des Kreises Heinsberg, die von Bläsern aus Langemeheverstärkt worden war. Nach. der Einweihung zeigten lunge Reiter ein buntes programri. UnserFoto zeigt den Besitzer der Anlage, Fritz Bürschgäns 1ä. von rechts) bei der Feierstünde. Foto: tg

fN 3. m,4q{2

VHS-Seminor im 5 /',3
Kindergorten Wür#' r;' dL

WDR I sendet
Würmer ll/lusik

Geilentirchen-Würm.. - Am Montae.
Qem_18. und 25. Oktober illg2_ ioweit" i^oer zc,t r.on t5 Uhr bis iO.SO üir..-iüirJdie . Anron-Hei nen.Vol ksh;;Är;Ä;i" "iln.
r\dLnorrscnen Klndergarten in Gerlenkir._chen.wurrn aas s..mlni,. .h;f ä;ä'iüä;zur Schulreife. durch-
Jedes.scchs.iährige Kind isr schulpflich.trg. lst es auch schr.rlreip tr,tii Ulftr.'rä._schredcner Anschauungsrnittel ;l;ä ;;f.gezelgt, u.ann_Kinder jchulrt,if .1.ä ,iä
lvre sie zur Schulreife geführt -;.;.ä;;
I9ln.!n. Anmctdungen zir diesem s;;i-nar.nrnlmr dre VHS irr Heinsheli*, Väi-kenLrurger Straße +s iKrclsveääl?r"g'-Tel. 02{5211133 I I enigegcn.

9-EILENKIRCHEN.TVURM. Die WurmerMusikfreunde dürfen stotz selä: ,,t;.:i'i;:gendmusikkorps wird ,* Sn*rirä.'ü. öi.
LXo_::.,,1 Ho.rfunkprog-ra** a"*"Wrjir"rulroren-_sein, Das erste programm-si;rhl; ;b115 yh'. die Sendung ':_So [t,"ä:;. i;Grenzland" aus. Darin ":i.a am jreE;äm.-i:
sikkorps_Würm .,Gruße au" O*m E;;;lää::senden. Dies war dcr Bertrag zu der Schall-platte ..Kiingendc Crüße-;rJ öi,ii""üij.chen-. an cteren procluk,ir" lir.iIr.äiäriänund Chore rnit\r.irkten.
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Buchausstellung
GEILENKIRCHEN. - Am kommenden Wo-
chenendti, 13. und 14. November, findet im
Pfarrheim in Würm eine Buchaussteilung
statt. Im Rahmen dieser Ausstellung veran-
staltet die katholische öffentliche Bücherei
einen Malwettbewerb für alle Kinder bis zu
vierzehn Jahren unter dem Motto ,,Kinder
malen Märchen". Für die besten Arbeiten
sind schöne Preise ausgesetzt. Wer keinen
dieser Preise gewinnt, bekommt für's Mit-
rnachen einen Trostpreis. Alle Kinder sindfür Mittwoch, 10. November, 14 Uhr, zum
Malen in die Bücherei im Pfarrheim einge-
laden. Die Preise können am Sonntag wäh-
renC der Buchausstellung in Empfang ge-
nommen werden" Dort werden auch aile
Zeichnungen zur Ansicht ausgehängt. Die
Buchausstellung ist am Samstag von 15 bis
19 Uhr, Sonntag von 10 bis 12.30 Lihr und
14 bis 19 Uhr und am [,Iontag, 15. Novem-
ber, r,on I bis 16 Uhr geöffnet-

Buchousstellung
und Molwettbewerb
Geilenkirchen-Würm. - Im Pfarrheim
Würm findet am kommenden Wochen-
ende die traditionelle große Buchausstel-
lung statt, verbunden mit einem Mal'
wettbewerb, der von der Kathoiischen
öffentlichen Bricherei für alle Kinder bis
zu 14 Jahren unter dem Motto ,,Kindel.'
maien Märchen" veranstaltet wi'.'d. Die
Buch-, Spiele- unci Schallplattenausstel-
lung ist geöffnet am Samstag, 13, No-
vember, von 15 bis 19 Uhr, am Sonntag,
14" November, von 10 bis 12.30 Uhr und
von 14 bis 19 Uhr und am Montag, 15"
November, von I bis 16 Uhr.
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I55iälrriges Subilüum des
Kirchenchores $t" CöciliE
Kirchliche und weltliche Gesöng¤ - Ehrungen
Geilenkirchen-Würm. * Zum Cäcilien-fest 1982 feiert der Pfarr-Cäcilienchor
Würm sein 135jähriges Bestehen. Durch
den Verlust der Chronlk des Chores ausder Vorkriegszeit läßt sich das Grün-
dungsjahr von 1847 nur noch durch eine
mündliche Überiieferung vom darnaligen
Pfarrer Hubert Dohmen an den Chorlei-ter der Nachkriegszeit, Gereon Kochs,
belegen. Das Gründungsjahr r+,ird seit-
dem in den jetzt noch vorliegenden Un-
terlagen geführt.
Nach den Wirren des Krieges wurde eine
Probenarbeit wieder mit dem 6. Mai 194?
neu aufgenommen" Zurn damaligen Zeit-punkt setzte sich der gemischte Chor aus
28 Frauen und 26 Männern zusammen.
Seit dem Neubeginn waren und sind foi-gende Chorleiter für die Proben und
Aufführungen der kirchlichen und welt-lichen Gesänge tätig gewesen: Gercon
Kochs von 1947 bis 19?2, Anton Post von
1972 bis 1976, Albert Kochs ab Septem-
ber 1976"
Zu den Aufgaben des Chores gehört die
Mitgestaltung aller kirchlichen und welt-
lichen Feste im Ort. Auch weltliche Kon-
zerte gehören seit geraumer Zeit zum Re-

pertoire des Chores. Der Kirchenehor ge-
staitet deshalb zum Jubiläum am 2?. und
28" November zg,ei l\ilessen rnit feierli-
chen Gesängen zum !'est der Hl. Cäcilia
bzw" ersten Adventssonntag. Yorgetra-gen werden folgende Motetten: Veith,
Cäcilianergruß, J,S. Bach, Wachet auf,
Johann Crüger, Nun kommt der HeidenHeiland, nach einem Satz von Josef
Schneider. kündet allen in der Not, undvon Andreas Hamrnerschmidt, Nlachet
die Tore weit" Die Messen sind am §ams-
tag um 18 Uhr und am Sonntag um 9.30Uir. Im Anschiuß an die Samstagabend-
messe findet ein gemütliches Beisam-
rnensein im Vereinslokai Basten statt.
Hierbei werden durch den Präses. Pfar-
rcr Schönwald. drei Sänger für ihri: lang-jährige &{itgliedschaft geehrt, Eine Ehre-
nurkunde des Diözesan-Cäcilien-Verban-
des, Aachen, wird an Maria Baumanns.
trVurm uncl an Hans Minnaert, Leiffarth,für 4Ojährige Mitgliedschaf't in der Musi-ca sacra verliehen. Für ihre 25jährige
Mitgliedschaft beim Kirchenchor Würmerhält Gerrrud Reinartz eine Ehrenur-
kuncie von der Regionalstelle Heinsberg"

Cäcilienchor Würm ehrte Mitglieder
Geilenkirchen-Wür'nr" , If er. piäric;rc1-
lienchor Wurn-r f'eier.tc anr V/oclienenrie
das Jubiläurn serines 135jahr.igen Reste-hcns. 7um l'('stpr()gratntir gchoncn sc,-wohl dre Gcstalt.ung tlt'r SatirstagsaLrt,nt-i.
inesse unci eines Ilochamtes am Sonn-tagmorgen als auch ein gemr,itliches Zu-
sammensein anr Santstagabend. Der pr'ä-
ses cles Chores. Pf'arrer Schönu,alcl.
nahnr das Jubiläurn zurn AnlaiJ. <lrer ver.-diente Sängel und Säirgerinncn fur rhrt,langlährige Mitgliedschafr zu chrcn.Maria Bauntanns aus Wur.m unr] HansMinneart aus Leil'farth erhielter.r als Dan-
keschön für ihre 403ahrigc ltlitgliectschalt

eine Urkunde ubet.r.cichl. (;eflrud Rei.
nadz ;1us Wurrn ir;rnn aul 25 Jahr.c Nlitar-lreit irn Wurrner Cäcriienchor zurucliblik-
ken. I)a -qie zur Zeit u,egen eines Unfallsim Geilenkirchener Krankenhaus liegt,
wurde ihr dic Ulkunde anr Sonniagrnor.-gun alrr Krankunbett von Vorsitzenclen
Anton Peschern und Albert Kochs über-
rzrscht" Unser Eild zeigt (von links) pfär-
rer Schönwald, Nlaria Baumanns. Hans
N{inneart. A1ber"t Kochs. dcr die Urkuncle
fr-ir die erkrar-rkte Gerlrud Reinartz in cler
Hand hält und Vorsitzenden Anton pe-
schern. (Foto: Willi'iecl Tiir.rni-s)



{N
n"47.
4181,

Beeck: Frohes Wiedersehen nach fast 50 Jahren
GEILENKIRCHEN-BEECK. - Fast fünt Jahaehnte hatten sich einige der Ehemaligen der Jahr'
gänge '19'14 bis 1916, die sich nun in der Gaststätte Spehl im Geilenkirchener Stadtteil Beeck zu
äinem Klassentreffen wiedertrafen, nicht mehr gesehen. Umso grÖßer war die Freude, auch alte
Freunde zu begrüßen, die viele hundert Kilometer hatten lahren müssen. Mit Bedauern dagegen
mußte die Versammlung erfahren, daß ihre ehemalige Lehrerin an der Beecker Volksschule, die
heute 86 Jahre alte Sophia Schaps, wegen einer Krankheit ihren angekündigten Besuch absagen
mußte. Foto: Nachrichten



,,Würmer Wenk" lüttet Geheimnis
GEILENKIRCHEI{-\,gÜRM. -,,IlrelcheToilitäten führen das närrische Volk von
Würm, Leiffarth, Müllendorf und Hons-dorf in die Karnevalssession 1982/83?"
Es ist von jeher das Privileg des Präsi-
denten der KG ,,Würmer Wenk", dieses
bestgehütete Geheimnis in ganz ,,Geilen-
kirchen-Ost" wirklich erst im letäen Au-
§enblick der Personenvorstellung mit
vielen Täuschungs- und Ablenkungsma-
növern bei der Prinzenproklamation zu
lüft,en. So war das noch in jedem Jahr -und so wird das auch jetzt wieder sein,
um die Stimmung und Spannung der
Närrinnen und Narren auf den Siede-
punkt zu treiben.
Der Start in die Karnevalssession 1982/
83 beginnt beim ,,Würmer Wenk" am
Dienstag, dem 16. November, um 20 Uhr
mit dieser Prinzenproklamation im Saa-
le Reggio ,,Haus Hubertus" in Leiffarth.
Aufwendiger als sonst üblich ist das
Rahmenprogramm: Stimmenimitator
Bissen aus Düsseldorf, die Tanzgruppe
der ,,Burggarde Spich", Troisdorf, das

Männerballett Bellinghoven, und natür-lich Fanfarenkorps und Prinzengarde
der KG ,,Würmer Wenk" mit Tanzmarie-
chen Martina Wolf.
Gegen 22 Uhr wird dann ,,Wenk"-Präsi-
dent Fritz Bürsgens das bisherige Prin-
zenpaar Hans II. und Kunni I. (Heister)
mit ihren Adjudanten Martin (WoIf) mit
Dank für eine erfolgreiche Session 19811
82 aus ihrem Amt verabschieden, umgleieh anschließend zur ,,großen Ge-
heimnislüft,ung" zu schreiten. Bei den
,,Insidern" v"'ird bereits heiß spekuliert:
Wird er wieder aus der Klosterstraße
kommen, die schon drei Prinzen hervor-
gebracht hat und von den Karnevalistenin Erinnerung an eine erfolgreiche
Schottland-Tour des,,Wenk"-Hausorche-
stes in ,,Princes-Street" umgetaufL wur-
de? Wer es genau und recht bald wissen
will, sollte am Dienstagabend urn 20 Uhr
in den Saal Reggio bei ,,Haus Hubertus"
kommen .. zur Prinzenproklamation des
,"Würrne-.Ir'..1.

ln der Karnevalssession 1982/83 werden sie das närrische Zepter des ,,Würmer Wenk" schwin-gen: Heinz l" und seine Lieblichkeit Gisela t. (Küppers). lhnen zur Seite stehen wird hierbei Klaus
Hensen als Adiutant (links im Bild). Als neuer §itzungspräsident Wurde Rolf Stenner vorgesteilt
(rechts im Bild). Foto: F. W

Ftir karnevalistische Stimmung war mit
dem üppigen Rahmenprogramm in ausrei-
chendem Maße gesorgt. Angeheizt wurdesie insbesondere durch den Auftritt des
Düsseldorfer Parodisten Binnsen. In hu-
morvoller Weise nahm er dabei auch die
Herren der Bonner Politik auf die Schippe"
Die Stimmung erreichte ihren Siedepunkt,
als er die sechs Ehrenmitglieder des ,Wür-mer Wenk" auf die Bühne beorderte undsie. kurzerhand zum Don-Kosaken-Chor
umfunktionierte. Dessen Musikalität reich-
te jedoch nicht ganz an die des russischen
Chores heran. Spannung brachte dann das
Männerballett aus Bellinghoven mit seiner
sehenswerten, artistischen Akrobatik. Zu
überzeugen wußte auch die Tanzgruppe der
,,Burggarde Spieh" mit ihren modernen
Sehautänzen und ihrem Mariechentanz -sogar mit Tanzoffizier. Natürlich nicht zu
vergessen die Fanfarencorps und Prinzen-garde, die mit gut einstudierten Einlagen
einen wesentlichen Beitrag zum Gelingendes unterhaltsamen Abends geleistet
haben.

,,Wrirrner Wenk" proklamierte ,'
Tollitäten der neuen Session ;

Heinz l. und Prinzessin Gisela (Küppers) aus Beeck sind es
GEILENKIRCHEN-LEIFFARTH. * Am
Dienstagabend, 11.11 Uhr Narrenzeit, wuß-te das Narrenvolk von Würm, Leiffarth,
Müllendorf und Honsdorf - soweit es iur
Prinzenproklamation in das ,,Haus Huber-tus" in Leiffarth gekommen war *, ob esmit seinen Spekulationen über das neue
Prinzenpaar richtiggelegen hatte" Die Wahlfiel diesmal - und das dürfte eine überra-
schung sein - mit Heinz Küppers auf einen
Beecker Karnevalisten" Zusammen mit Ih-rer Lieblichkeit Gisela wird er als Prinz
Heinz I. die Narrenschar von ,,Geilenkir-
chen-Ost" durch die tollen Tage der Karne-
valssession 1982/83 führen.
Mit der Proklamation ging auch gleichzeitig
- wenn man so will -- eine Tradition zu
Ende. Denn in den letzten drei Jahren ka-
men die Tollitäten allesamt aus der Kloster-
straße von Würm, die deshalb schon eine
närrische Benihmtheit ist. Mit besonderemDank für die vergangene Session verab-
schiedete Präsident Bürsgens das bisherige
Prinzenpaar Hans II. und Kunni L (Heister)
aus ihrem Amt.



:iir...1i1
i.:::.1::r:i:ji:i

i;äi;:: r rr:iiiil

.'ii"ri

.§

ilri;,iiis
,ll:ut.trl

it,i,,:,,,uli
.':. . ':l

.. . ,"

N.§

Bombenstimmung beim ,,Würmer Wenk": die neuen Majestäten Heinz lll. und Gisela i. samtAdjutant Klaus Hensen (links) und §itzungspräsident Rolf §tenner. (Foro: Karl-Ludwig Bercke)

,,kVo in dieser Stsde ffiffiä
toffisten gefeiert wf;ffd"
,,Würmer Wenk" proklomierte die neuen fosolestöten

ken, wo in dieser Stacit arn toilsten Kar-
neval gefeiert wirdl"
Dann aber hieß es zunächst Buhne freifür die närrischen Darbietungen des
,.MannerQallerts Bellinehoven", welchesmil seinem urkomischen Aullritt für denersten Lachorkan sorgte. Stimmenimita-tor Wiihelm Bissen aus . Düsseldorf er-wies sich auch ais h{eister des trockenenpolitischen Witzes. Eine Augenweide L,o-ten die beiden Auftritte der Tanzgruppe
der ,,Burggarde Spich", Troisdr;rf. - - -

Zur mit Spannung etrt,artel Frinzenpro-
klamation gehöde dann die Buhne wie-der dem ,,Wenk"-Elferrat, dem Fanfaren-korps und Prinzengarcle der KG ,,Wür-mer Wenk" mit Tanzmariechen Mafiina.In zunächst undurchclringlicher,,Volltar-
nung" wurden das neue Prinzenpaar undihr 4djudant aut"s erhöhte Poclest geiei-
tet. Mit UIk und Schalk ließ präsident
Bürsgens das närrische Volk die ,neuen
Tollitäten erraten. Uncl unter allseitigem
Jubel fiel endlich die Tarnur-rg: strahl-end.präsentieren sich Heinz III. und Gisela I.(Küppers) mit Adjudant Klaus Hensen
ihren närrischen Unteftanen.
Ein bemerkenswerler Zufäli wiil es übri-gens, daß ausnahmslos keiner der in die-ser Session tg\2l83 gekür1en ,,Wenk,'-Obernarrcn aus der Vier-Dörfcr-Gemein-
schaft Würm, LeifThfih, Müllendorf und
Eonsdorf stammt: Prlnzenpaar, Adju,dant wie auch Sitzungs-präsiCent nälfStenner untl Prinzeirgarden-TrainerinMargret Claßen komnren aus dem
,,schönsten Dorf des Kreises" - aus dembenachbaden Beeck, bisher im närri-schen,,Geilenkirchen-Ost" eher unterre-präsentiert"
Da sei die Frage eriaubt: ,,Hat hier diegroße Politik Pate gesranden - ,on h"r
Wende in Eonn zum Wechsel in Beeck?,,
'lo 'l' I . 3 r.o {4. k4

Geilenkirchen-}Vr.irm, - ..Wenn da:; snweitergcht. cin hitlbr.s Jahr....j" möchteman mit einem altbekannten Karnevals-
schlager sagen, wenn man die prinzen-
proklamation des .,Wiirmer Wenk,, irrrSaale Reggio ",Haus Hubertus,, irr teif-fanh Revue passieren iäßt. Eine nen-
nensrvert-e Steigerung cler Bombernstim-
mung, .,r,ie' sie der ,.Wetnk" schon zu An_
farng der Session r,'orlcg1e, scheirrt icclctr-falls kaum noch clenkbär.
..Wenk"-Präsidenr F ritz Bursg,_,ns ss1g1*in bcstcr Launt gle iclt l>ei SitzungsEe-g.inn lur oine farrstdicke Doppeiübärra.
schung: nach einer zu Herzen gehenrien
Verabschie.dung rles so erfolgreichen bis_herigen Prinzenpaares Hans lL uncl Kun-ni L (Helster) und ihrem ,\rijudantenMartin ('/{o1f), präsentierte Fritz Bürs-gens mit Roif Stenner und il{argret,Cla-ßen einen neucn Sirzunespraitdcnlenund einc neue Chorcographin für die
N,Iädchen cler,,Wenk"-pilnienearde. BeiAngcla Wählcn. dit dre Garde vor cllJahren gegründet und bis jetzt betreut
ha-"te. bedankte sich cier piäsident undschmückte sie mit cier Ehrenn-rütze derGesellschaft. Christian Raschen. deriangjahrige bisher:ge Sitzungspräsiclenf .soll im Laulc dcr Session vor gröljcrenr
Pu bliku m noch besondt rs rleehrt
r,r ei'den.
Rolf Srenner, Studiendirektor aus Beeck,
hbernahn-r clenn auch gleich rriit kaurrinoch zr-i steigerndem Ternperamcnt, Wjtz
u_ncl Schlagl'ertigkeir clir.. Sitzungsresie.Und tr ..krnr an" beim r tlllbcr.ictztcn
Saal - auf ;\nhieb ging das publikum
nrit, so daß er bei seinei Begrüßung cierGKV-.\bolCnung mir prini WernJr I ,Prinzet:ssin Ar,nr und CK\'-prasrdenLWilli Klein an der Spitze zu fiet,hl lest,stelien konnte; ,,Ihr rverdet noch mer-


